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1. Einleitung

In Nordrhein-Westfalen wird die Grundsicherung fur Arbeitsuchende von insgesamt 53 Jobcentern
umgesetzt, darunter 35 gemeinsame Einrichtungen und 18 zugelassene kommunale Trager’ (vgl.
Abbildung 1).

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse der Jobcenter in Nordrhein-Westfalen vor dem Hin-
tergrund der drei zentralen Ziele nach § 48b SGB Il

= Verringerung der Hilfebedurftigkeit
=  Verbesserung der Integration in Erwerbsarbeit und
= Vermeidung von Langzeitleistungsbezug

dar.

Grundlage sind die Kennzahlen und Erganzungsgréfien nach § 48a SGB Il, die seit April 2011
monatlich von der Statistik der Bundesagentur fir Arbeit im Auftrag des Bundesministeriums fir
Arbeit, Integration und Soziales fur alle Trager nach einheitlichen Kriterien berechnet und im Inter-
net veroffentlicht werden (vgl. www.sgb2.info/kennzahlen/statistik). Der Kennzahlenvergleich dient
der ,Feststellung und Forderung der Leistungsfahigkeit der ortlichen Aufgabenwahrnehmung der
Trager der Grundsicherung flr Arbeitsuchende“ (vgl. § 48a SGB Il), dokumentiert zugleich aber
auch die Entwicklungen, Erfolge und Problemlagen im SGB II.

Nordrhein-Westfalen veroffentlicht einen eigenen Bericht zu den SGB II-Kennzahlen, aus folgen-
den Grunden:

Die regionalen Unterschiede sind in Nordrhein-Westfalen besonders grof3: In manchen Lan-
desteilen ist der Arbeitsmarkt wenig aufnahmefahig fir Arbeitsuchende aus dem SGB Il und
die sozio-6konomische Struktur der Bevdlkerung birgt besondere Armutsrisiken. Die Arbeits-
markte anderer Regionen wiederum bieten gute Beschaftigungsmaglichkeiten fur Geringquali-
fizierte und Langzeitarbeitslose.

Die groRen Unterschiede innerhalb des Landes machen es erforderlich, die (Kennzahlen-) Er-
gebnisse im SGB |l vor dem Hintergrund der lokalen Rahmenbedingungen zu sehen, unter de-
nen die ortlichen Trager in der Grundsicherung fur Arbeitsuchende arbeiten. Genau hier ver-
fahrt der vorliegende Bericht anders als die Ubrigen Veréffentlichungen zu den SGB lI-
Kennzahlen: Die Kennzahlen und ErganzungsgréfRen werden den jeweiligen Rahmenbedin-
gungen der Jobcenter gegenubergestellt. Damit wird eine objektive und faire Grundlage zur
Beurteilung der Leistungsfahigkeit der einzelnen Jobcenter geschaffen und es lasst sich zu-
gleich analysieren, inwieweit die Rahmenbedingungen der Jobcenter die Kennzahlenergebnis-
se erklaren.

Ublicherweise werden die Kennzahlenergebnisse nach zwdlf sogenannten SGB II-
Vergleichstypen aufbereitet. Diese Klassifikation vergleicht die Jobcenter bundesweit und soll
Einrichtungen gleicher oder ahnlicher Arbeitsmarktbedingungen zu einem Typ zusammenfas-
sen. Da der Schwerpunkt dieses Berichtes in der NRW-spezifischen Betrachtung der Jobcen-
ter liegt, steht die Betrachtung der Ergebnisse nach der Systematik der Vergleichstypen nicht
im Mittelpunkt, sondern erfolgt in Kapitel 5. Aktuell werden die Vergleichstypen Uberarbeitet,
um den Problemstellungen des SGB Il starker gerecht zu werden. Die Ergebnisse sollen Mitte
2013 vorliegen.

Mit der Darstellung der Kennzahlen und Rahmenbedingungen im SGB Il sollen die Entwicklun-
gen, Erfolge und Problemlagen im SGB Il in Nordrhein-Westfalen transparenter gemacht wer-
den. Derzeit beziehen in Nordrhein-Westfalen etwa 1,6 Mio. Menschen (das entspricht 11,2 %

' Seit 01.01.2012 werden die zugelassenen kommunalen Trager auch als besondere Einrichtungen bezeichnet. Analog zum SGB II-
Kennzahlentool wird im vorliegenden Bericht durchgangig der Begriff ,zugelassener kommunaler Trager” genutzt.


http://www.sgb2.info/kennzahlen/statistik
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der Bevolkerung unter 65 Jahren)? Leistungen aus der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende. Ih-
re Chancen zur Uberwindung der Hilfebedurftigkeit zu verbessern, ist nicht nur Aufgabe der
Jobcenter, sondern aller Arbeitsmarktakteure, einschliellich der Landesarbeitspolitik.

Die Darstellung der Ergebnisse der einzelnen Jobcenter folgt den 16 Arbeitsmarktregionen des
Landes Nordrhein-Westfalen. Diese Gliederung soll den regionalen Kontext der Jobcenter hervor-
heben, bildet zugleich aber auch die Kulisse der regionalisierten Landesarbeitspolitik ab. Damit
kénnen die Kennzahlenergebnisse auch genutzt werden, um die regionalen Unterschiede der
Problemlagen im SGB Il transparenter zu machen.

Der Bericht wird gemeinsam vom Ministerium flr Arbeit, Integration und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen und der Regionaldirektion Nordrhein-Westfalen der Bundesagentur fur Arbeit
herausgegeben. Er wird vierteljahrlich erscheinen.

Abbildung 1: Gemeinsame Einrichtungen und zugelassene kommunale Trager in Nordrhein-
Westfalen
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Quelle: Eigene Darstellung

% Die Betrachtung auf Haushaltsebene zeigt, dass im September 2012 in Nordrhein-Westfalen 11,8 % aller Haushalte Leistungen nach
dem SGB Il erhalten haben (vgl. Bundesagentur fir Arbeit, Analyse der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende fiir Nordrhein-Westfalen,
Dezember 2012).



2. Datengrundlagen und Indikatoren

Im Zuge der Weiterentwicklung des Gesetzes zur Grundsicherung fir Arbeitsuchende im April
2011 wurde neben dem Instrument der Zielsteuerung ein Kennzahlenvergleich zur Messung und
Feststellung der Leistungsfahigkeit der Jobcenter eingefihrt. Das Set an Kennzahlen und Ergan-
zungsgroflen ist mittels Rechtsverordnung zu § 48a SGB Il festgelegt worden und wird einheitlich
fur alle Jobcenter von der Statistik der Bundesagentur fur Arbeit monatlich ermittelt.

Wahrend die Kennzahlen (K1, K2 und K3) die Leistungsfahigkeit der Jobcenter in Bezug auf die
zentralen Ziele im SGB Il messen, geben die jeweiligen Erganzungsgrofien (z. B. K1E1 bis K1E4)
zusatzliche Informationen zur Interpretation und Erklarung des Kennzahlenergebnisses.

Folgende Kennzahlen und Erganzungsgréfien werden nach § 48a SGB Il monatlich erhoben:
Ziel 1: Verringerung der Hilfebedurftigkeit

K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt

K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fir Unterkunft und Heizung
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten

K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten

Ziel 2: Verbesserung der Integration in Erwerbstatigkeit

K2 — Integrationsquote

K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung

K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen®

K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden

Ziel 3: Vermeidung von Langzeitleistungsbezug

K3 — Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher

K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher

K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher

Die Kennzahlen basieren auf Daten aus dem IT-Fachverfahren der Bundesagentur fir Arbeit und
der Datenubermittlung der zugelassenen kommunalen Trager nach § 51b SGB Il. Es werden flr
den Kennzahlenvergleich die ,endgultigen® Daten mit einer Wartezeit von 3 Monaten herangezo-
gen.

Weitere Informationen zur Definition und Berechnung der Kennzahlen und Erganzungsgréfen sind
dem Glossar ab Seite 78 zu entnehmen.

Den Kennzahlenergebnissen nach § 48a SGB Il werden in diesem Bericht die Rahmenbedingun-
gen der Arbeit der Jobcenter gegenlibergestellt. Diese werden Uber Indikatoren zur Aufnahmefa-
higkeit des Arbeitsmarktes fur Arbeitsuchende aus dem SGB Il sowie zur Zusammensetzung der
Arbeitsuchenden operationalisiert. Im Folgenden werden die ausgewahlten Indikatoren aufgefuhrt
und interpretiert, um ihre Erklarungskraft fir die jeweiligen Kennzahlen zu verdeutlichen. Nahere
Hinweise zur Definition und Berechnung der Indikatoren finden sich im Glossar ab Seite 78.

%  Erstmals werden nachhaltige Integrationen im Juli 2012 fiir die im Januar 2011 stattgefundenen Integrationen gemessen. Fir die
ErganzungsgroRe wird die Summe der nachhaltigen Integrationen der vergangenen zwdlf Monate gebildet. Die vollsténdige Abbil-
dung eines Zwdlfmonatszeitraums wird erstmalig fiir den Berichtsmonat Dezember 2012 (mit Datenstand Juni 2013) mdglich sein.”
(vgl. Kennzahlen nach § 48a SGB Il — Detailbeschreibungen, Seite 8).
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Indikatoren zur Aufnahmefahigkeit des Arbeitsmarktes fur Arbeitsuchende aus dem SGB Il

Arbeitslosenquote SGB |l
Die Quote ist Ausdruck des Ungleichgewichts zwischen den Arbeitslosen im SGB Il einerseits und
den vorhandenen Beschaftigungsmdglichkeiten fir diese Gruppe andererseits.

Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen
Ein hoher Anteil von Arbeitslosen im SGB Il kann auf einen gespaltenen Arbeitsmarkt mit schlech-
ten Integrationsméglichkeiten fir Arbeitslose aus dem SGB Il hindeuten.

Unterbeschaftigungsquote SGB I
Mit der Unterbeschaftigung werden zusatzlich zu den registrierten Arbeitslosen auch die Personen

erfasst, die nicht als arbeitslos im Sinne des § 16 SGB Il gelten, weil sie an einer arbeitsmarktpoli-
tischen MalRnahme teilnehmen, kurzfristig erkrankt sind oder unter § 53a SGB Il fallen.

Die Unterbeschaftigungsquote SGB Il gibt ein umfassenderes Bild zum Defizit regularer Beschafti-
gung fur den Personenkreis der Arbeitsuchenden im SGB II.

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in den letzten 12 Monaten
Der Indikator zeigt die Beschaftigungsdynamik im Segment der sozialversicherungspflichtigen Ar-

beitsplatze.

Entwicklung der ausschlieRlich geringfligig Beschéftigten in den letzten 12 Monaten
Der Indikator gibt Hinweise auf die Entwicklung des Arbeitsmarktsegments mit prekarer Beschafti-

gung.

Anteil neu begonnener sozialversicherungspflichtiger Beschaftigungsverhaltnisse am Arbeitsort im
Quartal
Der Anteil zeigt, wie viele sozialversicherungspflichtige Arbeitsplatze je 100 im Bestand neu be-

setzt wurden, und steht daher fir die Arbeitsmarktdynamik.

Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in SGB ll-typischen Branchen
Der Indikator verdeutlicht Beschaftigungsmaoglichkeiten fir Arbeitsuchende aus dem SGB II.

Die Bestimmung der SGB llI-typischen Branchen erfolgt empirisch Gber die sechs Branchen in
Nordrhein-Westfalen, in denen zum Stichtag die meisten erwerbstatigen Leistungsberechtigten
sozialversicherungspflichtig beschaftigt waren.

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten in den SGB Il-typischen Branchen in
den letzten 12 Monaten
Der Indikator zeigt die Entwicklung der Beschaftigungsmaoglichkeiten fir Arbeitsuchende aus dem

SGB Il. Bezug ist der vorangegangene Indikator.

Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten ohne Berufsausbildung
Da etwa 60 % der Arbeitslosen im Rechtskreis SGB Il ohne Berufsausbildung sind, deutet der In-

dikator auf Beschaftigungsmaoglichkeiten flr Arbeitsuchende aus dem SGB Il hin.

Indikatoren zur Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote
Die Quote ist ein Indikator fir das Ausmal} der Armut und der Armutsrisiken in der Bevolkerung.

SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen
Die Quote ist ein Indikator fiir das Ausmaf der Kinderarmut und der Armutsrisiken in der Bevolke-

rung unter 15 Jahren. Die Gruppe der unter 15-Jahrigen verfugt in der Regel nicht tUber die Még-
lichkeit eigenstandig die Hilfebedurftigkeit zu Gberwinden.




7

Anteil der Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG
Eine Bedarfsgemeinschaft mit nur einer Person, die im Allgemeinen dem Arbeitsmarkt zur Verfu-

gung steht, kann mit der Aufnahme einer Beschaftigung haufig die Hilfebedurftigkeit Gberwinden.

Anteil der Bedarfsgemeinschaften (BG) mit 5 und mehr Personen an allen BG
Eine groRe Bedarfsgemeinschaft ist ein Risikofaktor fir Langzeitleistungsbezug, da der Bedarf

einer grol’en Bedarfsgemeinschaft (ca. 1.600 € pro Monat) haufig nicht mit einem Erwerbsein-
kommen alleine gedeckt werden kann.

Anteil alleinerziehender erwerbsfahiger Leistungsberechtigter (eLb) an allen eLb
Alleinerziehende tragen ein Risiko zum Langzeitleistungsbezug und haben, aufgrund ihrer im Re-

gelfall deutlich eingeschrankten Arbeitsmarktverfligbarkeit, geringere Ubergangschancen in den
Arbeitsmarkt.

Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb

Anteil eLb mit sozialversicherungspflichtiger Beschéftigung an allen eLb
Anteil eLb mit ausschlieRlich geringfiigiger Beschéftigung an allen eLb
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb

Die Indikatoren zur Erwerbstatigkeit zeigen den Anteil der eLb, die bereits einer Erwerbstatigkeit
nachgehen, mit allerdings nicht existenzsicherndem oder bedarfsdeckendem Einkommen. Das
kann unterschiedliche Grinde haben:

e zu geringer zeitlicher Umfang der Erwerbstatigkeit (z. B. geringfligige Beschaftigung)

e zu geringer Bruttolohn pro Stunde (z. B. sozialversicherungspflichtige Beschaftigung) und/oder
¢ hoher Bedarf der Bedarfsgemeinschaft

Bei einer hohen Erwerbsbeteiligung der eLb ist das Potenzial der in den Arbeitsmarkt zu integrie-
renden Personen geringer, so dass auch die Integrationsquote niedriger ausfallen kann.
Erwerbstatige eLb tragen ein Risiko zum Langzeitleistungsbezug, wenn das Einkommen aus der
Beschaftigung dauerhaft nicht bedarfsdeckend ist.

Relation 15—16-Jahriger eLb zu den 63—-65-Jahrigen

Die Relation zeigt den Altersaufbau der eLb und ist damit ein Indikator fur das demografisch be-
dingte Risiko einer wachsenden Zahl an Langzeitleistungsbeziehern:

Per Definition sind Langzeitleistungsbezieher nur Hilfebedirftige ab 17 Jahren. 16-Jahrige werden
mit der Vollendung ihres 17. Lebensjahres zu Langzeitleistungsbeziehern, wenn sie bereits in den
letzten zwei Jahren 21 Monate lang SGB lI-Leistungen bezogen haben. Dies durfte auf die meisten
17-Jahrigen in Bedarfsgemeinschaften zutreffen. Umgekehrt scheiden Leistungsberechtigte mit
Vollendung des 65. Lebensjahres aus dem Rechtskreis SGB Il aus und verringern damit die Zahl
der Langzeitleistungsbezieher.

Jobcenter mit einer grolReren Anzahl alterer als jingerer eLb kénnen daher ihren Bestand an
Langzeitleistungsbeziehern ,demografisch bedingt* reduzieren, wahrend Trager mit einer hohen
Zahl an Jugendlichen einen ,demografischen Zuwachs* zu verzeichnen haben.

Die Relation von aktuell 1,7 in Nordrhein-Westfalen bedeutet, dass auf 100 63-65-Jahrige, die
absehbar aus dem Leistungsbezug ausscheiden, etwa 170 15-16-Jahrige kommen, die in den
Langzeitleistungsbezug hineinwachsen.

Anteil eLb Uber 55 Jahren an allen eLb )
Diese Personengruppe hat im Allgemeinen geringere Ubergangschancen in den Arbeitsmarkt, z.B.

aufgrund gesundheitlicher Problemlagen. Entsprechend hoch ist das Risiko zum Langzeitleis-
tungsbezug.




Anteil ausléndischer eLb an allen eLb
Auslandische Arbeitsuchende haben Uberdurchschnittlich haufig aufgrund von Sprachproblemen

und Ausbildungsvoraussetzungen (u. a. wegen der Problematik der Anerkennung von auslandi-
schen Berufsabschllissen) geringere Chancen auf eine existenzsichernde Beschaftigung. Auf-
grund des Uberdurchschnittlichen Anteils grélierer Bedarfsgemeinschaften haben auslandische
eLb auch ein grofieres Risiko zum Langzeitleistungsbezug.

Daten flr den Personenkreis der eLb mit Migrationshintergrund werden friihestens 2013 zur Ver-
fugung stehen.

Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an allen eLb
Anteil der eLb mit mindestens 21 Monaten SGB II-Bezug in den letzten zwei Jahren.

In Nordrhein-Westfalen sind rd. 69 % aller erwerbsfahigen Leistungsberechtigten Langzeitleis-
tungsbezieher im Sinne dieser Definition.

Anteil erwerbstatige Langzeitleistungsbezieher (LZB) an allen LZB
Ein hoher Anteil Erwerbstatiger unter den Langzeitleistungsbeziehern kann auf eine ,Aufstocker-

problematik“ des Jobcenters hinweisen.

Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB ll-Arbeitslosen
Der Indikator steht fur das Qualifikationsniveau der Arbeitsuchenden im SGB Il. Eine geringe Qua-

lifikation beschrankt die Arbeitsuche auf das Marktsegment der einfachen, helfenden Tatigkeiten
und ist im Allgemeinen mit einer niedrigen Entlohnung verbunden.

Anteil Arbeitslose unter 25 Jahren im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB ll-Arbeitslosen
unter 25 Jahren

Dieser Indikator gibt zudem Hinweise, inwieweit Ubergangsprozesse von der Schule in den Aus-
bildungsmarkt gelungen sind.

Hinweise zu Tabellen und Darstellungen

Die folgenden Kennzeichnungen und Erklarungen werden der Ubersichtlichkeit halber nicht unter
jeder Tabelle und Abbildung dargestellt, sondern hier an zentraler Stelle aufgefihrt:

X Kein Nachweis wegen fehlender oder unplausibler Daten. Einige Kennzahlen werden auch bei
unvollstandigen oder unplausiblen Grunddaten ausgewiesen, solange der Ausfall ein bestimm-
tes Mal} nicht Gbersteigt.

() Eingeschrankte Aussagekraft wegen unvollstandiger bzw. unplausibler Grunddaten oder we-
gen niedriger Fallzahlen.

Listen einzelner Ausfélle und Einschrankungen bei den Grunddaten der Kennzahlen nach § 48a
SGB Il kénnen im SGB II-Kennzahlentool des BMAS unter dem Karteireiter "Tabellen" abgerufen
werden. Weitere Erlauterungen zum Vorgehen bei fehlenden oder unplausiblen Daten kénnen on-
line im Bereich ,Hilfe & Erlauterungen® den entsprechenden Dokumentationen mit methodischen
Hinweisen entnommen werden (vgl. www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe).


http://www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe

3. Nordrhein-Westfalen im Landervergleich

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der Kennzahlen nach § 48a SGB Il fir Nordrhein-
Westfalen im Vergleich zu den anderen Bundeslandern dargestellt und die Hintergriinde fir das
Abschneiden Nordrhein-Westfalens angesprochen. Zur Erklarung werden Strukturindikatoren aus
dem Arbeitsmarktmonitor der Bundesagentur fur Arbeit (vgl. Abbildung 5, Seite 14) sowie die Indi-
katoren zu den SGB ll-spezifischen Rahmenbedingungen in Nordrhein-Westfalen herangezogen
(vgl. Tabelle 1, Seite 15). Grundsatzlich sind die Kennzahlenergebnisse des 3. Quartals 2012 vor
dem Hintergrund einer allgemeinen Verschlechterung der konjunkturellen Entwicklung zu betrach-
ten, die sich auf dem Arbeitsmarkt niederschlagt und Auswirkungen auf die Zielerreichung im
SGB Il hat.

Nordrhein-Westfalen belegt im Ranking der Bundeslander bei allen Kennzahlen im SGB Il einen
der beiden letzten Rangplatze (vgl. Abbildungen 2-4, Seite 11 ff):

= Die Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt (K1) ist im September 2012 gegeniber
dem Vorjahresmonat gestiegen (2,0 %). Ursachlich hierfur sind einerseits der mit — 0,9 % ver-
gleichsweise geringe Rickgang an erwerbsfahigen Leistungsberechtigten gegenuber Septem-
ber 2011 und andererseits die Erhdhung der Regelsatze zum 01.01.2012. Bundesweit sind die
Fallzahlen um — 3,0 % zurtickgegangen, sodass trotz der Erhéhung der Regelsatze die Leis-
tungen zum Lebensunterhalt bundesweit mit — 0,4 % geringfiigig reduziert werden konnten.*

Insgesamt wird in NRW wie auch in den anderen Bundeslandern deutlich, dass sich die Rick-
gange der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt im Quartalsverlauf abschwachen.

Der geringere Fallzahlenriickgang in Nordrhein-Westfalen ist im Wesentlichen das Ergebnis
zweier Faktoren: Einer geringeren Aufnahmefahigkeit des Arbeitsmarktes fur Arbeitsuchende
aus dem SGB Il - und damit auch geringeren Chancen zur Uberwindung der Hilfebedirftigkeit -
sowie der spezifischen Zusammensetzung der SGB lIl-Leistungsberechtigten. Kennzeichnend
sind hier vor allem ein junger Altersaufbau der Leistungsberechtigten im SGB Il sowie ein
uberdurchschnittlicher Anteil von grolen Bedarfsgemeinschaften. Wahrend Kinder und Ju-
gendliche keine Mdglichkeiten haben, aus eigener Kraft die Hilfebedurftigkeit zu Uberwinden,
steigt mit jeder weiteren Person in der Bedarfsgemeinschaft das zur Existenzsicherung not-
wendige Einkommen. Damit einhergehend sinkt die Wahrscheinlichkeit, mit einer Beschafti-
gungsaufnahme den SGB II-Bezug beenden zu kdnnen.

» Die Integrationsquote (K2) Nordrhein-Westfalens liegt im September 2012 bei 22,1 %, d.h., in
den vergangenen 12 Monaten haben von 100 erwerbsfahigen Leistungsberechtigten 22,1 eine
sozialversicherungspflichtige Beschaftigung, voll qualifizierende Berufsausbildung oder Selbst-
standigkeit aufgenommen. Dies entspricht einer monatlichen Integrationsquote von 1,84 %.
Damit bleibt auch die Integrationsquote in Nordrhein-Westfalen deutlich hinter dem Bundes-
durchschnitt (25,9 %) zurick.

Ursache hierfur durfte zunachst die geringere Arbeitsmarktdynamik in Nordrhein-Westfalen
sein — sowohl im Hinblick auf die Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten
insgesamt als auch in den SGB ll-typischen Branchen. Wahrend die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigten in NRW um 1,5 % gestiegen ist (Bund 1,9 %), sinken die Beschaf-
tigungszahlen und damit auch Beschaftigungsmdglichkeiten in den sechs Branchen, die die
meisten Arbeitsuchenden aus dem SGB |l aufnehmen, in Nordrhein-Westfalen um 0,2 %. Bun-
desweit ist in diesen SGB ll-typischen Branchen ein geringflgiger Anstieg um 0,4 % zu ver-
zeichnen.

Darlber hinaus verweisen die hohen Arbeitslosen- und Unterbeschaftigungsquoten im Rechts-
kreis SGB Il, der weit Uberdurchschnittliche Anteil von Arbeitslosen im SGB Il sowie die gerin-
ge Beschaftigungsquote der Bevolkerung insgesamt auf ein besonders ausgepragtes Missver-

* Die Erganzungsgrole K1E2 (Ruckgang des Bestands der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten) ist in den Abbildungen 2-4 nicht
dokumentiert, findet sich aber wie alle Erganzungsgréfen unter www.sgb2.info/kennzahlen/statistik


http://www.sgb2.info/kennzahlen/statistik
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haltnis von Angebot und Nachfrage auf dem nordrhein-westfalischen Arbeitsmarkt. Entspre-
chend hoch ist der Konkurrenzdruck unter den Arbeitsuchenden, mit der Folge, dass die gering
qualifizierten und haufig schon lange arbeitslosen Arbeitsuchenden aus dem SGB Il geringere
Chancen auf eine Integration in den Arbeitsmarkt haben.

Der grol’e Anteil von Arbeitslosen ohne Berufsausbildung im Rechtskreis SGB Il (NRW
61,5 %, Bund 51,3 %) birgt nicht nur geringere Ubergangschancen in den Arbeitsmarkt, son-
dern auch geringere Chancen auf einen existenzsichernden Lohn und damit einhergehend ein
hohes Risiko zum Langzeitleistungsbezug. Dabei korrespondiert der Anteil der Arbeitslosen
ohne Berufsausbildung mit dem Ergebnis der Bildungsstrukturen in der Bevdlkerung insge-
samt. Auch hier fallt Nordrhein-Westfalen im Vergleich zu den anderen Bundeslandern durch
einen Uberdurchschnittlich hohen Anteil von Personen ohne bzw. mit niedrigen schulischen
und beruflichen Abschliissen auf.’

= Die Zahl der Langzeitleistungsbezieher (K3) in Nordrhein-Westfalen ist im September 2012
gegenlber dem Vorjahresmonat um 1,2 % gesunken (Bund — 3,7 %).

Die Indikatoren zur Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB || dokumentieren, dass in
Nordrhein-Westfalen Personengruppen mit einem Uberdurchschnittlich hohen Risiko zum
Langzeitleistungsbezug im SGB Il Uberreprasentiert sind. Das betrifft etwa gro3e Bedarfsge-
meinschaften mit 5 und mehr Personen, Auslander und vor allem Arbeitslose ohne Berufsaus-
bildung. Langzeitleistungsbezug ist eines der Kernthemen im SGB Il in Nordrhein-Westfalen,
zumal die im Bundesvergleich héhere Relation von jlingeren zu alteren eLb das Risiko birgt,
dass allein demografisch bedingt die Zahl der Langzeitleistungsbezieher wachst.

Die Auswertungen in Kapitel 4 zeigen, dass sowohl die Rahmenbedingungen als auch die Ergeb-
nisse der Jobcenter in Nordrhein-Westfalen grof3e regionale Unterschiede bzw. eine grofle
Spannweite aufweisen. Eine Verbesserung der Leistungsfahigkeit der Jobcenter scheint an vielen
Stellen moglich. Insgesamt werden aber weiterhin vor allem die wirtschaftliche Entwicklung in
Nordrhein-Westfalen im Vergleich zu anderen Bundeslandern wie auch die sozio-6konomischen
Armutsrisiken in der Bevolkerung die Zielerreichung im SGB Il pragen.

® Vgl. Autorengruppe Bildungsberichterstattung: Bildung in Deutschland 2012. Bielefeld 2012
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Abbildung 2: Kennzahl K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt
gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat (in %) im Landervergleich, Juli bis
September 2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 3: Kennzahl K2 — Integrationsquote (in %) im Landervergleich, Juli bis September 2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung



http://www.sgb2.info/kennzahlen/statistik

13

Abbildung 4: Kennzahl K3 — Verédnderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegentber
dem jeweiligen Vorjahresmonat (in %) im Landervergleich, Juli bis September 2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 5: Strukturindikatoren fur das Bundesland Nordrhein-Westfalen, 2011
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Datenquelle: Statistische Amter des Bundes und der Lander, Statistik der BA

@ Statistik der Bundesagentur fur Arbeit

* Minimum und Maximum beziehen sich auf die Kreisebene, also den geringsten bzw. héchsten Wert, der in einem Kreis bzw. einer
kreisfreien Stadt aufgetreten ist.

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Interaktive Visualisierung statistischer Daten, Version 1.5, Niirnberg, Dezember 2012.
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Tabelle 1: SGB ll-spezifische Indikatoren zum Arbeitsmarkt und zur Zusammensetzung der Arbeit-

suchenden im SGB Il in Nordrhein-Westfalen und Deutschland, September 2012

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren

Arbeitslosenquote SGB |l
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen
Unterbeschaftigungsquote SGB I
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)*
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten*
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand***
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen***
Entwicklung der svB in SGB llI-typischen Branchen*
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB****

Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB |l
SGB II-Quote
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb
Anteil eLb mit svB an allen eLb*****
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb*****
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen
Anteil eLb tber 55 Jahre an allen eLb
Anteil auslandischer eLb an allen eLb
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB

Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB Il-Arbeitslosen”

Anteil SGB II-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |l-Arbeitslosen unter 25

Jahren"

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

' Laut Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fiir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal ,Berufsausbildung" geschatzt. Hinzukommen bei einem Teil der zugelassenen kommunalen Trager stark unterzeichnete
Daten zum Merkmal ,Berufsausbildung”. Beide Faktoren bewirken eine Unterzeichnung des Anteils der SGB lI-Arbeitslosen ohne Be-

rufsausbildung (insgesamt und unter 25 Jahren) auf Landes- und Bundesebene.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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4. Ergebnisse der Jobcenter in Nordrhein Westfalen nach
Arbeitsmarktregionen

Kern des Berichts sind die jobcenterspezifischen Ergebnisse der Kennzahlen und Ergédnzungsgro-
Ren nach § 48a SGB Il im letzten Berichtsmonat des Quartals. Zu den drei Kennzahlen K1 (Ver-
anderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt), K2 (Integrationsquote) und K3 (Ver-
anderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern) werden zur Verdeutlichung der Entwick-
lung auch die Ergebnisse der Vormonate berichtet. Den Kennzahlenergebnissen werden die job-
centerspezifischen Rahmenbedingungen im Hinblick auf die SGB ll-spezifische Arbeitsmarktlage
und die Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB |l gegenubergestellt.

Eine wichtige Steuerungsebene fur die Landesarbeitspolitik sind die 16 Arbeitsmarktregionen, de-
ren Gebietszuschnitt weitgehend den IHK-Bezirken folgt. Die Regionen sind unterschiedlich grof3
und umfassen mindestens zwei und héchstens sieben Landkreise bzw. kreisfreie Stadte®.

Die folgende Darstellung der 53 Jobcenter in Nordrhein-Westfalen folgt dieser Gliederung.

Abbildung 6: Arbeitsmarktregionen in Nordrhein-Westfalen
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Quelle: Eigene Darstellung

® Eine Besonderheit stellt der Ennepe-Ruhr-Kreis dar, dessen Kommunen Witten und Hattingen der Region Mittleres Ruhrgebiet ange-
héren, wahrend die restlichen Kommunen zur Méarkischen Region z&hlen.
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Interpretationshilfe

Um Hinweise zur Handhabung und Interpretation der jeweiligen Tabellen und Abbildungen zu ge-
ben, wurde im 1. Quartal 2012 eine fiktive Arbeitsmarktregion konstruiert. Anhand der Ergebnisse
und Rahmenbedingungen der Jobcenter (JC) dieser Region wird dargestellt, wo Zusammenhange
beispielsweise zwischen der Integrationsquote und der allgemeinen Beschaftigungsentwicklung
plausibel sind oder wo Daten zur Zusammensetzung der Arbeitsuchenden Hinweise geben auf
Risiken z. B. in Bezug auf wachsenden Langzeitleistungsbezug.

Kennzahlen und ErgédnzungsgréfRen nach § 48 a SGB Il fur die JC der fiktiven Region, Méarz 2012

Jobcenter < o 1%} a =

S g g g £k

K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 3,0 2,1 1,6 1,4 0,01
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % 1,8 1,3 1,3 0,8 -1,2
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -1,8 -2,6 -4,6 -1,7 -2,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 3,4 4,0 3,8 3,1 3,2
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,7 4,3 43 3,5 3,6
K2 - Integrationsquote in % 17,9 28,4 25,5 22,6 23,3
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 8,9 10,4 12,8 11,1 10,4
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % S15) 2,7 6,0 5,8 7,5
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen in % X X X X X
K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 14,7 21,2 16,9 18,6 16,9
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern (LZB) in % 11 0,5 0,3 0,5 -0,6
K3E1 — Integrationsquote der LZB in % 12,4 19,0 16,7 18,7 16,2
K3E2 — Aktivierungsquote der LZB in % 71 5,6 4,8 5,2 7,2
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der LZB in % 2,2 2,5 2,2 2,0 2,1
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der LZB in % 23 2,7 24 2,2 2,3

Quelle: Eigene Darstellung

K1, K2 und K3 fur die Jobcenter der fiktiven Region, Januar bis Marz 2012
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Quelle: Eigene Darstellung
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Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern der fiktiven
Region, Méarz 2012

Jobcenter g 8 8 8 E
= = b = z
SGB lI-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |1 in % BHI5) 41 5,0 6,5 6,1
Anteil der Arbeitslosen im SGB |l an allen Arbeitslosen in % 72,8 63,6 66,2 73,4 74,0
Unterbeschaftigungsquote SGB Il in % 6,3 5,0 6,1 8,4 10,7
Entwicklung sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (svB) in % 2,8 3,7 4,4 1,8 2,4
Entwicklung der ausschlie3lich geringfuigig Beschéftigten in % 0,1 0,2 -1,3 -1,5 -0,6
gnteil neu begonnener sv Beschaftigungsverhaltnisse (BV) an allen BV im in % 9.5 8.2 9.1 9.0 55
estand

Anteil der svB in SGB |l-typischen Branchen in % 15,3 12,1 12,0 11,8 11,9
Entwicklung der Beschaftigung in SGB II-typischen Branchen in % 6,6 4,3 3,7 4,3 2,3
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB in % 14,5 14,2 11,8 14,4 12,2

Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 10,4 7,3 8,6 11,3 11,2
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 16,9 11,7 14,1 18,9 17,5
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 47,3 48,0 451 51,1 51,2
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 7,2 5,7 6,1 5,5 5,7
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb  in % 12,5 15,9 15,5 13,1 13,4
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 25,7 25,7 29,6 26,1 25,9
Anteil eLb mit svB an allen eLb in % 7,2 10,7 11,8 9,9 9,8
Anteil eLb mit ausschl. geringfuigiger Beschaftigung** an allen eLb in % 10,8 10,9 13,8 11,9 11,4
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 26,8 28,5 31,3 27,3 27,5
Relation 15—-16-Jahriger eLb zu den 63—65-Jahrigen 2,4 1,8 2,0 2,0 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 13,1 14,8 15,6 14,7 15,1
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 19,2 12,9 14,5 26,2 26,0
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an allen eLb in % 67,3 63,3 65,0 68,4 68,0
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 27,2 27,2 30,0 28,1 27,1

Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-
Arbeitslosen

Anteil SGB II-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen
SGB lI-Arbeitslosen unter 25 Jahren

in % 68,3 57,6 67,9 70,1 60,1
in % 88,3 89,1 91,0 90,3 74,3
Quelle: Eigene Darstellung

Unter den Jobcentern der fiktiven Arbeitsmarktregion fallt vor allem das Jobcenter A auf: Die Integ-
rationsquote bleibt mit 17,9 % deutlich hinter der der anderen Jobcenter zuriick, Entsprechendes
gilt auch fir die Integrationsquote der Alleinerziehenden und der Langzeitleistungsbezieher. Eben-
so sind sowohl die Leistungen zum Lebensunterhalt (+ 3,0 %) als auch die Zahl der Langzeitleis-
tungsbezieher (+ 1,1 %) starker gestiegen als bei den anderen Jobcentern der Region.

Betrachtet man die SGB ll-spezifischen Arbeitsmarktindikatoren des Jobcenters A (z. B. SGB II-
Arbeitslosenquote und Unterbeschéaftigungsquote) weisen diese im Vergleich zum Landesdurch-
schnitt auf eher bessere Rahmenbedingungen hin. Die Indikatoren zeigen zudem einen aufnahme-
fahigen Arbeitsmarkt flr Arbeitsuchende aus dem SGB Il an: Die Arbeitsmarktdynamik — gemes-
sen an der Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten und der Zahl der neu be-
setzten Arbeitsplatze — ist Uberdurchschnittlich gut. Dies gilt insbesondere auch fur jene Branchen,
in denen SGB II-Arbeitsuchende besonders gute Vermittlungschancen haben.

Im Hinblick auf die Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il fallen im Jobcenter A die
vergleichsweise hohen SGB lI-Quoten, der hohe Anteil grofer Bedarfsgemeinschaften und die
uberdurchschnittliche Altersrelation auf, die Risiken in Bezug auf Langzeitleistungsbezug bergen.
Dennoch dirften die unterdurchschnittlichen Kennzahlenergebnisse nicht nur auf die Rahmenbe-
dingungen zurtickzufiihren sein, sondern missen auch noch andere Ursachen haben.
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Das Jobcenter B erreicht deutlich hdhere Integrationsquoten als Jobcenter A. Zudem sind sowohl
die Leistungen zum Lebensunterhalt als auch die Zahl der Langzeitleistungsbezieher schwacher
gestiegen. Auch hier weisen die SGB lI-spezifischen Arbeitsmarktindikatoren im Landesvergleich
auf bessere Rahmenbedingungen hin und konnten die Integrationserfolge erklaren.

Allerdings deutet auch die Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im Jobcenter B auf guinstigere
Rahmenbedingungen hin. Der Anteil der Langzeitleistungsbezieher und der Anteil der auslandi-
schen eLb sind geringer, die Arbeitslosen im SGB [I-Bezug verfugen zu einem hoheren Anteil Uber
einen Berufsabschluss.

Das Jobcenter C kann einen Uberdurchschnittlichen Rickgang der Zahl der erwerbsfahigen Leis-
tungsberechtigten vorweisen; die allgemeine Integrationsquote ist aber im Vergleich zu Jobcen-
ter B niedriger und die Integrationsquoten der Teilgruppen der Alleinerziehenden und Langzeitleis-
tungsbezieher liegen im landesdurchschnittlichen Bereich. Auffallig hoch ist die Quote der Eintritte
in geringfugige Beschaftigung, wobei sich diese Form der Beschaftigung nicht auf die Integrations-
quote auswirkt.

Die SGB ll-spezifischen Arbeitsmarktindikatoren lassen vergleichsweise gute Rahmenbedingun-
gen erkennen, allerdings fallt der hohere Anteil der erwerbstatigen eLb sowohl allgemein wie auch
bei den Frauen und den Langzeitleistungsbeziehern auf. Diese Daten kdnnten auf ein ,Aufstocker-
problem* hinweisen, weil die Beschaftigung nicht ausreicht, um den Leistungsbezug zu verlassen.

Die Rahmenbedingungen des Jobcenter D bewegen sich in etwa im landesdurchschnittlichen Be-
reich. Auffallend ist der hohe Anteil der SGB II-Arbeitslosen ohne Berufsausbildung, dies kénnte
das leicht unterdurchschnittliche Integrationsergebnis beeinflusst haben.

Im Folgenden werden analog die Kennzahlenergebnisse und Rahmenbedingungen der Jobcenter
in Nordrhein-Westfalen dargestellt. Auf eine Kommentierung im Einzelnen wird verzichtet; hier
kann auf die beispielhafte Interpretation der fiktiven Region zurlickgegriffen werden.
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Hellweg-Hochsauerland

Tabelle 2: Kennzahlen und ErgadnzungsgréfRen nach 8§ 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

°
c
&
]
>
T
2 17 =
O = ()
Jobcenter 2 § A DZ:
Typ 8 7
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 0,8 -2,4 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % -0,1 -2,1 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -3,4 -7,3 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % (3.8) 4,0 3.2
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % (4,4) 4,6 (3,4)
K2 - Integrationsquote in % (27,0) 27,9 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % (13,1) 14,7 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in offentlich geférderte Beschaftigung in % (10,6) 4,6 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 66,6 64,1 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % (21,1) 21,4 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -4,1 -7,4 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % (18,1) 19,0 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 7,4 71 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % (2,0) 21 1,9
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % (2,6) 29 2,2)

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 7: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012

K1 — Verdnderung der Summe der Leistungenzum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt

28,6
(27.9)(27 4) (27 ,0) 284 =50 279

(22,4)(22,3)(22,1)

(-2,5) -2,5 2.4

-3,6
Hochsauerlandkreis Soest NRW Hochsauerlandkreis Soest NRW

= Juli 2012 m August 2012 = September 2012

K3 — Veranderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

-7

-7.4
Hochsauerlandkreis Soest NRW

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 3: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcenter der
Region, September 2012

(2]

©

=

el

=

&

@

3

T

2 7 =

3 o z

T n z

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 3,0 4,0 5,9
Anteil der Arbeitslosen im SGB |l an allen Arbeitslosen in % 62,8 66,3 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 3,5 5,0 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,1 24 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -1,2 -0,9 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 5,1 5,2 5,6
Anteil der svB in SGB II-typischen Branchen*** in % 8,9 10,0 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % -6,9 -3,9 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 13,7 12,8 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 6,7 7,2 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 10,2 11,2 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 52,2 48,6 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 5,2 5,0 57
Anteil alleinerziehende erwerbsféhige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 16,5 15,4 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 31,0 32,9 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 10,6 11,3 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 14,9 15,8 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 35,4 35,5 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,9 1,9 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 17,5 17,1 15,3
Anteil auslandischer elLb an allen eLb in % 16,3 18,0 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 65,1 65,9 68,3
Anteil erwerbstéatige LZB an allen LZB in % 33,4 35,3 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB |I-Arbeitslosen in% 568" 66,7 61,5
Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |l-Arbeitslosen n% 514" 87.0 725

unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggi. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fiir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung” scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mal3e — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Mittleres Ruhrgebiet

Tabelle 4: Kennzahlen und ErgadnzungsgréfRen nach 8§ 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

.‘g
Jobcenter £ %':,
2 & o D
Typ 3 6 3
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 2,2 3,2 4,2 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % 1,3 0,6 3,9 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -0,4 -0,3 -0,2 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 2,9 2,8 3,0 3,2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,0 3,0 3,2 3.4)
K2 - Integrationsquote in % 21,0 19,1 20,1 (22,1
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 9,2 8,5 10,2  (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % 7,3 o5 12,6 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 61,8 64,3 60,0 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 17,7 14,7 15,5 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % 0,6 -0,5 0,4 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 14,8 13,5 13,6  (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 6,1 8,8 6,6 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,8 1,9 1,8 (1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,9 2,1 2,0 2,2)
Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik,Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 8: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 — Veranderung der Summe der Leistungenzum K2 — Integrationsquote
Lebensunterhalt
42 (22,4122,322211)
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K3 - Veréanderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 5: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

%
E
x
g g o
S 2 < 2
@ i B g
SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 7,7 5,0 10,8 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 78,3 69,4 81,8 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 9,8 58 13,3 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 2,0 0,6 -2,1 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfiigig Beschaftigten* in % -2,0 -1,5 -1,6 -1.3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand™** in % 59 4,6 4,9 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 12,5 9,5 9,4 11,9
Entwicklung der svB in SGB II-typischen Branchen* in % 1,2 -1,6 -0,5 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 11,9 12,3 12,7 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il
SGB II-Quote in % 13,1 10,1 16,4 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 23,6 15,7 27,6 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 53,9 55,2 51,0 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 5,2 4,2 8,2 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 11,7 14,0 11,4 13,6
Anteil erwerbstéatiger eLb an allen eLb in % 26,3 27,3 23,4 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 8,8 10,8 7,4 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 11,5 11,2 11,5 11,2
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 27,4 29,8 23,3 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,6 1,9 2,4 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 15,3 16,3 14,9 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 24,2 20,4 27,1 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 69,4 68,9 70,3 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 27,6 29,0 24,3 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 66,1 55,3" 69,3 61,5
Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 84,9 58,0" 86,6 72,5

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggii. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung“ scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mal3e — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten



24

Westfélisches Ruhrgebiet

Tabelle 6: Kennzahlen und ErgadnzungsgréfRen nach 8§ 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

'g
Jobcenter 2 € o
= = c =
8 £ 5 z
Typ 3 6 6

K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 15 4,4 1,3 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % 0,5 3,0 -0,3 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -0,6 1,4 -1,3 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 2,8 383 3,3 3.2
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 2,9 383 3,6 3.4)
K2 - Integrationsquote in % 21,1 21,7 26,3 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 10,0 7.4 9,6 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % 8,3 7,7 6,9 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 59,4 60,9 62,3 61,1
K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 15,5 15,4 18,7 (17.4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % 0,02 2,2 -1,2 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 15,0 16,1 18,6 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 8,0 6,1 6,7 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,8 2,0 2,0 1,9
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,0 2,0 2,3 2,2)

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 9: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012

K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt

272267 553

216215 911 211214 217 (22,4Y22.3)22,1)

Dortmund Hamm Unna NRW Dortmund Hamm Unna NRW
= Juli 2012 m August 2012 = September 2012

K3 — Verdnderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

2,2

Tag
Dortmund Hamm Unna NRW

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 7: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

2

£ £ o

= = c =

8 £ 5 z

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 10,6 8,5 7.1 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 82,1 80,8 76,4 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 13,4 9,4 8,7 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 0,5 1,5 2,9 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % 0,8 -2,4 -6,9 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 6,0 5,7 54 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 13,7 12,9 12,4 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % -3,8 2,2 -13,7 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 9,4 12,2 12,7 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 17,4 14,9 11,9 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 28,3 22,5 19,2 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 52,7 53,6 50,2 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 54 6,2 54 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 12,3 12,6 13,5 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 24,9 23,5 27,2 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 9,2 8,5 10,3 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 10,5 10,3 11,6 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 25,1 23,2 28,8 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,6 21 2,0 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 15,6 14,5 15,1 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 30,0 27,0 20,8 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 71,4 68,9 67,9 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 25,8 23,8 28,2 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 67,5 64,5" 63,0 61,5
Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 84,5 581" 86.0 72,5

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggi. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung” scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Malle — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Markische Region

Tabelle 8: Kennzahlen und ErgadnzungsgréfRen nach 8§ 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

1)
\ Q0
= <
Jobcenter & 2
> [z}
o c .0
23 ) = 2
c 2 (o] © o
[T T = z
Typ 6 6 6
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 3,2 1,3 2,1 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % 0,6 1,3 1.1 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -0,3 -1,8 -1,0 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 2,8 3,4 3,7 3,2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,0 3,7 3,9 (3,4)
K2 - Integrationsquote in % 19,1 21,2 26,4 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 8,5 10,9 11,2 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % o5 7,2 7,6 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 64,3 61,9 60,7 61,1
K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 14,7 17,1 204 (17.4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -0,5 -2,6 -3,1 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 13,5 14,7 18,9  (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 8,8 6,1 7,2 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,9 2,1 2,1 (1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,1 2,5 2,5 2,2)
Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 10: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt
27,3 26,9 26,4
223200 22.4)%%22.1)
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-0,3
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= Juli 2012 m August 2012 = September 2012

K3 - Veranderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

0.2

3,1
34 34733

Ennepe-Ruhr-Kreis Hagen Markischer Kreis NRW

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 9: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

¥ 2

= ~

Z g

s 5 £

= g 3 &

L T = z

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 5,0 7.8 4,5 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 69,4 78,2 69,4 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 5,8 9,8 6,0 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 0,6 -0,3 1,2 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfiigig Beschaftigten* in % -1,56 -3,0 -2,7 -1.3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand™** in % 4,6 5,2 4,8 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 9,5 13,3 9,7 11,9
Entwicklung der svB in SGB II-typischen Branchen* in % -1,6 -3,2 -3,2 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 12,3 14,1 20,3 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 10,1 15,4 9,2 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 15,7 24,9 14,8 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 55,2 49,3 491 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 4,2 7,0 54 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 14,0 13,3 15,7 13,6
Anteil erwerbstéatiger eLb an allen eLb in % 27,3 24,9 27,2 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 10,8 9,4 10,1 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 11,2 10,4 11,4 11,2
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 29,8 25,2 29,5 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,9 2,2 2,1 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 16,3 13,5 15,6 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 20,4 31,9 23,5 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 68,9 67,7 65,4 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 29,0 25,8 28,4 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 55,3" 69,0 69,7 61,5
Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 58,0" 86,2 82,9 72,5

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschéatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung“ scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mal3e — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Siegen-Wittgenstein/Olpe

Tabelle 10: Kennzahlen und ErgadnzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

c

©

7]

=

()

=)

Jobcenter =

=

g
g 8
(@) (7] z

Typ 10 8
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 2,1 -0,8 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % 0,7 -4,6 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -0,4 -4,4 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 4,2 3,8 3.2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 4,4 4,3 3,4)
K2 - Integrationsquote in % 27,5 26,8 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 14,4 13,0 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in offentlich geférderte Beschaftigung in % 2,9 5,0 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 59,7 63,4 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 19,0 18,5 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -3,5 -6,1 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 17,0 17,8 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 51 8,5 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,2 21 1,9
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,7 2,8 2,2)

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 11: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012

K1 - Veréanderung der Summe der Leistungenzum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt
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K3 —Verdanderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

62 g4 61

Olpe Siegen-Wittgenstein NRW

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 11: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

3

=

.%‘

3
-
o [} z

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 2,7 3,5 5,9
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 63,5 65,9 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 3,3 4,6 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,2 1,6 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -0,1 -4,8 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 5,8 4,8 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 9,5 10,4 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % -4,3 -1,2 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 18,4 12,8 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 5,1 6,6 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 8,5 10,8 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 49,0 51,8 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 5,8 4,5 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 16,6 15,9 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 29,3 28,0 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 9,1 10,4 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringflgiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 15,7 12,7 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 32,6 31,1 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 2,3 1,3 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 14,0 17,1 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 241 20,6 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 59,5 66,0 68,3
Anteil erwerbstéatige LZB an allen LZB in % 32,1 29,8 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 65,3 62,2 61,5
Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |l-Arbeitslosen in % 80,7 82,5 725

unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggi. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Ostwestfalen-Lippe

Tabelle 12: Kennzahlen und ErgadnzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,

September 2012

Jobcenter

Typ
K1 - Veradnderung Summe Leistungen zum Lebensunterhalt in %
K1E1 — Veranderung Summe Leistungen f. Unterkunft und Heizung in %
K1E2 — Veranderung der Zahl der eLb in %
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in %
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in %
K2 - Integrationsquote in %
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfiigige Beschaftigung in %
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geforderte Beschaftigung in %
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in %
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in %
K3 - Veranderung des Bestands an LZB in %
K3E1 — Integrationsquote der LZB in %
K3E2 — Aktivierungsquote der LZB in %
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der LZB in %
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der LZB in %

o Bielefeld

11
0,2
-1.3
3,6
3,9
27,0
10,9
3,7
63,0
19,1
-2,8
19,7
6,8
2,1
25

o Gutersloh

2,2
0,4
1,6
4,4
45

26,8
7.0
37

60,2

19,3

0,01

17,3
54
2,6
2,9

-4,9
4,0
4,5

28,8

12,0

4,0
60,0
23,6

-4,9

20,0

6,5

2,1

2,8

-5,1
4,1
4,6

27,3
12,6
11,5
63,4

19,9

-6,5

17,7

13,5
1,9
2,6

2,3
3,8
3,9
20,2
9,2
5,3
64,0
17,2
-1,5
13,6
6,0
2,1
25

Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 12: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012

K1 — Veranderung der Summe der Leistungenzum
Lebensunterhalt

K2 - Integrationsquote
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 13: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobentern
der Region, September 2012

Q
4
(8]
()
Qo
= c
o = = S
k3] [ = 5 5 2
k3 g o 2 2 o ) =
o 5 3 S = IS B %
m O T T pr = o z
SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 6,7 2,9 3,9 2,9 54 3,4 4,2 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 75,7 582 662 578 724 616 702 737
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 8,9 3,1 5,1 4,2 5,9 43 54 7,5
:Esr;th)lEklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in % 1.2 2.2 1.4 0.9 1.1 1.0 15 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -1,8 04 -09 -1,2 26 -25 -10 -13

Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an

allen svB im Bestand*** in % 57 4,9 52 4,8 5,0 5,3 5,7 5,6

Anteil der svB in SGB ll-typischen Branchen*** in % 12,2 11,3 10,8 10,3 90 121 123 119
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % -1,8 50 -02 04 -09 -24 -01 -02
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 132 14,3 142 120 12,7 11,7 13,0 1272
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il
SGB II-Quote in % 13,8 6,2 8,4 59 10,1 9,0 80 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 22,1 9,7 12,8 87 146 141 121 181
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 51,9 47,3 483 496 526 50,8 474 514
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 6,8 6,6 5,8 8,3 6,7 7,7 5,6 57

Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte

in 9%
(eLb) an allen eLb in % 12,7 16,7 14,7 13,7 13,7 143 14,7 13,6

Anteil erwerbstéatiger eLb an allen eLb in % 294 285 288 298 290 282 326 267
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 12,9 122 125 106 11,2 120 12,7 9,9
:\Ir_mttﬁy*ﬂ_b mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen in % 103 111 103 130 112 102 133 112
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 292 316 298 343 314 30,2 346 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,7 2,1 1,8 1,2 2,0 2,2 1,9 1,7
Anteil eLb tiber 55 Jahre an allen eLb in % 144 145 16,0 194 164 156 154 153
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 353 263 219 105 180 16,6 193 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 67,8 588 651 665 658 66,1 66,1 683
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 309 30,3 292 309 311 296 34,7 278

Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen
SGB Il-Arbeitslosen

Anteil SGB ll-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbil-
dung an allen SGB lI-Arbeitslosen unter 25 Jahren

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

in % 68,5 61,0" 66,3 584 531" 521" 63,8 61,5

in % 85,3 57,4" 835 84,1 544" X 81,0 72,5

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fiir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung“ scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mafe — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Bergisches Stadtedreieck

Tabelle 14: Kennzahlen und ErgadnzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

=] —
© c IS
Jobcenter S g )
(2] c (o
£ < = =
[0} o = i
(14 ) = z
Typ 6 6 3
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 0,3 3,2 1,8 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % 0,3 0,1 -1,0 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -3,1 29 1,1 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 3,4 S315) 2,6 3,2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,7 3,5 2,6 3.4)
K2 - Integrationsquote in % 22,0 18,6 149 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 8,1 6,1 71 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % 59 (10,7) (13,1) (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 61,0 64,2 58,0 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 16,2 14,4 10,2 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -2,0 0,9 -0,7 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 16,5 13,4 11,0 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 59 6,5 15,0 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,1 2,2 1,7 1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,5 2,4 1,9 2,2)
Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 13: K1, K2 und K3 fur die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 —Veranderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt
223 2285, (22,4)(22.3)25 1,

14

Remscheid Solingen Wuppertal NRW Remscheid Solingen Wuppertal NRW
= Juli 2012 m August 2012 = September 2012

K3 — Veranderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

09

2,7

Remscheid Solingen Wuppertal NRW

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 15: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

S T

= = = =

g & = Z

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 6,7 6,2 9,5 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB |l an allen Arbeitslosen in % 73,4 72,1 79,3 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 8,2 6,8 11,2 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,6 1,6 0,4 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -3,2 -2,0 -0,9 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 5,6 5,9 5,5 5,6
Anteil der svB in SGB II-typischen Branchen*** in % 14,3 11,7 13,5 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % 3,1 -1,4 -2,9 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 18,3 18,7 14,7 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 12,9 11,5 17,1 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 19,4 18,1 28,5 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 50,7 54,1 54,8 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 5,1 54 6,4 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 13,4 15,1 13,9 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 26,5 23,5 23,1 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 10,3 8,9 7,5 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 10,7 10,6 9,7 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 26,5 24,0 23,0 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,8 1,9 2,0 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 14,1 15,1 14,0 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 30,0 30,2 31,0 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 67,1 63,8 70,6 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 27,7 25,0 24,6 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 66,4 210" 687" 61,5
Anteil SGB ll-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 816 190" 692" 72,5

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggi. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fiir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung” scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mal3e — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Tabelle 16: Kennzahlen und ErgadnzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

o
° n
= ‘©
Jobcenter - 5 > -
- < - w [)
$ 5§ @32 2 2
S 58 23 o x
~ =0 xz > z
Typ 6 6 4 7
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 1,7 3,8 2,3 3,3 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % 0,6 1.1 0,4 2,5 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -1,0 -0,3 -1,4 -1,1 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 3,0 3,0 3,4 315) 3,2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,2 3,2 3,6 3,7 3.4)
K2 - Integrationsquote in % 23,8 22,2 24,2 229 (221)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 10,3 11,1 10,4 13,1 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geforderte Beschaftigung in % 9,4 5,0 7,0 2,0 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 59,2 57,9 62,3 58,5 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 18,2 14,6 21,5 152  (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -0,7 -0,5 -1,6 0,8 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 17,8 16,3 18,1 15,3  (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 8,3 8,5 6,4 3,2 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,9 1,8 2,0 2,1 (1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 21 21 2,4 2,2 2,2)
Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 14: K1, K2 und K3 fur die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
. i K2 — Integrationsquote
K1 - Veranderung der Summe der Leistungenzum
Lebensunterhalt
230559929
(22,4)22,3)
(22,1)
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K3 —Veranderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 17: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

g5

I

g 2 £ & 3

¢ $ & £ £

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 8,0 8,5 3,9 4,4 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 76,3 78,7 66,5 630 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 10,6 11,5 51 5,6 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,3 0,9 1,3 -03 1,5
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -03 07 -12 -22 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 5,7 6,7 6,1 7,3 5,6
Anteil der svB in SGB ll-typischen Branchen*** in % 14 148 109 104 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % -06 -09 3,3 1,7 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 11,5 12,8 11,7 11,8 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 149 17,8 8,3 81 111
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 224 294 132 13,0 181
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 54,7 492 479 486 514
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 4,2 6,0 5,6 4,7 5,7
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 13,7 143 151 154 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 279 263 286 30,0 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 10,7 99 128 10,0 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 11,1 10,5 11,0 13,7 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 29,3 254 295 31,7 277
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,4 2,1 1,5 1,9 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 16,0 143 164 16,5 153
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 22,7 241 26,3 17,7 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 70,3 693 67,3 646 683
Anteil erwerbstéatige LZB an allen LZB in % 288 273 301 319 278
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 71,4 695 67,7 665 615

Anteil SGB II-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |I-

H 0,
Arbeitslosen unter 25 Jahren in % 832 873 891 870 725

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Dusseldorf/Kreis Mettmann

Tabelle 18: Kennzahlen und ErganzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

£ -

Jobcenter s g
g z
(s} = z

Typ 1 4
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % -0,3 2,6 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % -2,1 3,2 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -3,0 -0,3 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 2,6 3,2 3,2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 2,8 3,4 3.4)
K2 - Integrationsquote in % 18,7 24,3 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 8,6 10,2 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % 4,8 4,2 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 60,8 61,0 61,1
K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 16,1 21,1 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -1,4 -2,0 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 13,7 17,9 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 7,2 5,2 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,8 1,9 (1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,0 2,3 2,2)

Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 15: K1, K2 und K3 fur die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012

K1 - Veranderung der Summe der Leistungenzum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt

2,6
26 o34 239 243

(22,4) (22,3)(22,1)

18,5 18,5 187

-0,3
Dusseldorf Mettmann NRW Dusseldorf Mettmann NRW

= Juli 2012 m August 2012 = September 2012

K3 —Veranderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

Dusseldorf Mettmann NRW

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 19: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 6,9 4.8 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 77,7 71,6 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 9,2 6,1 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,3 1.1 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -2,6 -2,7 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 6,1 4,9 5,6
Anteil der svB in SGB II-typischen Branchen*** in % 12,7 9,3 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % 3,6 -0,7 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 9,6 12,4 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB |l
SGB II-Quote in % 13,1 9,3 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 21,9 14,6 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 54,6 48,6 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 4,8 5,2 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 12,4 13,9 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 26,5 30,6 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 9,6 11,2 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringflgiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 10,8 13,0 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 26,7 32,2 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,0 1,4 1,7
Anteil eLb tber 55 Jahre an allen eLb in % 18,0 16,7 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 37,5 28,0 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 72,3 67,2 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 27,6 32,5 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 65,8 65,2 61,5

Anteil SGB II-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |l-Arbeitslosen
unter 25 Jahren

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

in % 88,4 84,0 72,5

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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MEO (Mulheim/Essen/Oberhausen)

Tabelle 20: Kennzahlen und ErgadnzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

8
Jobcenter . £ £ 8
5 53 2z
w = o (@] z
Typ 3 6 3
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 57 2,5 34 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % 0,5 2,3 1,9 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % 3,9 0,6 -1,1 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % (2,2) 2,7 2,8 3.2
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % (2,2) 2,8 3,1 3.4)
K2 - Integrationsquote in % (14,0) 20,5 18,6 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % (5,8) 7,8 10,0 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % (13,4) 10,1 4,5 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 60,4 63,3 61,9 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % (11,9) 17,2 13,6 (17.4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % 15 2,4 -0,1 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % (10,6) 141 13,4 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 7,7 14,8 7,4 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % (1,5) 1,9 1,8 1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % (1,6) 1,9 21 2,2)
Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 16: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 — Veranderung der Summe der Leistungenzum K2 — Integrationsquote
Lebensunterhalt
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 21: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

;;:'é
g c
s 8
E 3
u = (e} zZ
SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 10,0 5,7 9,4 5,9
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 81,9 76,0 82,2 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 11,2 7,9 11,5 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,6 2,2 1,3 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % -2,7 0,2 -4,3 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 54 4,5 6,2 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 12,0 12,2 18,8 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % 2,6 -8,0 1,7 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 9,9 121 9,8 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il
SGB II-Quote in % 18,4 14,2 15,9 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 30,9 24,7 26,8 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 56,5 51,4 52,0 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 6,0 6,1 57 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 11,5 15,0 13,7 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 22,0 26,9 24,0 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 7,4 11,0 7,8 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 9,2 10,5 10,9 11,2
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 22,5 28,0 24,7 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,9 21 2,4 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 15,0 15,0 14,4 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 26,4 34,2 25,9 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 72,4 71,4 70,3 68,3
Anteil erwerbstéatige LZB an allen LZB in % 22,9 28,3 24,9 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB |l-Arbeitslosen in% 311" 770" 66,5 61,5
Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 366" 901" 85.8 725

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggi. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fiir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung” scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mal3e — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Tabelle 22: Kennzahlen und ErganzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

=
Jobcenter é o T =
g < = £
Typ 3 8 7
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 1,8 4,8 -1,2 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % 1.1 7,5 -2,1 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -0,6 2,2 -4,2 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 3,0 3,8 3,6 3.2
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,1 3,8 4,0 3,4)
K2 - Integrationsquote in % 21,2 21,7 285 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 9,7 13,2 11,2 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in offentlich geférderte Beschaftigung in % 6,8 1,8 10,4 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 59,8 56,6 64,7 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 14,4 17,0 21,9 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -1,6 5,8 -2,4 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 14,9 13,2 20,8  (15.8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 8,5 10,7 7,2 .7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,8 2,5 2,1 (1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,1 2,2 2,5 2,2)
Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 17: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 23: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

=
a ) ©
SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 10,1 3,6 5,0 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 81,6 58,9 72,9 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 12,9 4,3 6,5 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 1,2 23 1,4 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten* in % -2,4 -2,0 0,1 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand™** in % 583 7,3 6,0 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 12,4 12,1 12,4 11,9
Entwicklung der svB in SGB ll-typischen Branchen* in % 7.4 3,9 29 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 13,0 11,2 10,3 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB |l
SGB II-Quote in % 17,4 7,0 9,4 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 27,5 11,2 15,4 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 51,8 50,0 49,3 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 5,8 54 5,6 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 12,7 16,3 14,1 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 22,0 31,2 28,2 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 7,1 9,4 10,8 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 9,9 15,0 12,4 11,2
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 22,2 33,8 30,1 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 2,1 2,8 1,9 1,7
Anteil eLb tber 55 Jahre an allen eLb in % 14,3 15,0 15,1 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 30,2 14,3 19,4 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 69,4 61,5 67,4 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 22,6 33,5 29,1 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 69,0 469" 61,3 61,5
Anteil SGB |l-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 856 311" 84,7 72,5

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggii. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung“ scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mafe — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Region Aachen

Tabelle 24: Kennzahlen und ErgédnzungsgréfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,

September 2012

c

Jobcenter %

c =

Typ 7 7

K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % -2,9 0,7
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % -0,3 -0,4
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -4,4 -2,3
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % (3.5) 3,8
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % (4,0) 4,2
K2 - Integrationsquote in % (29,2) 28,6
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % (10,2) 9,6
K2E2 — Quote der Eintritte in offentlich geforderte Beschaftigung in % (5,5) 21
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 61,5 60,6
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 17,7) 22,9
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -2,7 -1,7
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % (14,4) 18,7
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % (6,9) 4,0
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % (2,2) 2,3
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % (2,7) 2,6

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 18: K1, K2 und K3 fur die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012

K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt

28 3,2 29,1 286 28,6

2.4 25,7 25,826,1
1,7 2,0 220
1 1403) 216,
08 0,7 0,7 .0,7 L (19,0)19:5) (19 2)
_1,
2,5
-2,9

~ Heinsberg

DI
~N h

-1,0
3,8
4,0

26,1

13,6

5,0
54,9

17,5

-2,8

17,3
5,4
2,0
24

1,4

Daren Euskirchen Heinsberg Stédteregion NRW Diren Euskirchen Heinsberg Stadteregion
Aachen Aachen
= Juli 2012 m August 2012 = September 2012

K3 —Veranderung des Bestands an
Langzeitleistungsbeziehern

0,7
03 -0,1
-1,2 1277 2
-18 1,7-1,7 14
-2,2

07 -2,5

- -2,8
Duren Euskirchen Heinsberg Stadteregion NRW

Aachen

Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 25: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

=

(0]

=

Q

I

<

=

5§ o 2

S @ ol

= o] o
S = 2 5 =
5 3 T S %
s} I T n z

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB Il in % 5,7 3,9 4,6 6,2 5,9
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 728 653 644 739 737
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 6,3 4,7 5,7 8,0 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 2,5 1,9 3,2 1,6 1,5
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten® in % 1,3 -25 00 -15 -13
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 6,1 oI5 5,6 6,2 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 154 120 119 11,1 119
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % 7,4 3,2 26 -26 -02
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 145 142 11,8 144 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 10,2 7,2 86 11,2 111
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 16,7 11,8 142 192 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 48,1 481 443 508 514
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 6,9 5,6 59 8,3 5,7
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 126 159 159 135 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 27,0 258 29,2 26,8 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 85 113 10,1 9,8 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 129 104 130 11,5 11,22
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 276 279 321 271 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 21 1,9 1,9 2,0 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 13,6 151 15,3 152 15,3
Anteil auslandischer elLb an allen eLb in % 19,3 13,7 146 26,1 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 67,7 630 639 693 683
Anteil erwerbstéatige LZB an allen LZB in % 282 265 30,7 280 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in% 388" 679 674 708 615

Anteil SGB II-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |I-
Arbeitslosen unter 25 Jahren

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

in % 64" 880 898 884 725

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fiir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung“ scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Malle — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Bonn/Rhein-Sieg

Tabelle 26: Kennzahlen und ErganzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

P
2
¥
Jobcenter o
»
c =
: z z
o0 o zZ
Typ 1 8
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 2,2 0,9 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % 2,2 0,5 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % -0,4 -1,5 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 2,9 3,5 3,2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,1 3,7 (3,4)
K2 - Integrationsquote in % 19,3 23,3 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 10,3 10,0 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % 8,0 53 (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 62,3 61,9 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 15,8 19,3 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -1,7 -2,4 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 15,1 17,1 (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 6,1 8,8 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,9 2,1 (1,9)
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,2 2,5 2,2)
Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 19: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 - Veréanderung der Summe der Leistungenzum K2 - Integrationsquote
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 27: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

&

g

%

c

SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 5,0 3,6 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 72,9 66,5 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 6,4 4,8 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % -0,1 1,7 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfiigig Beschaftigten* in % 0,1 2,2 -1.3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand™** in % 54 5,8 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 11,3 12,8 11,9
Entwicklung der svB in SGB II-typischen Branchen* in % -1,2 -1,5 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 10,2 11,9 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 9,8 7.4 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 18,1 11,5 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 49,2 48,1 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 8,2 5,8 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 13,0 14,6 13,6
Anteil erwerbstéatiger eLb an allen eLb in % 27,9 27,8 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 11,5 12,0 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfiigiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 10,1 9,9 11,2
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 27,1 29,4 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,6 1,8 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 14,5 14,7 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 32,1 25,3 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 69,3 64,9 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 30,0 29,4 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 66,2 65,4 61,5
Anteil SGB ll-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB Il-Arbeitslosen in % 85,8 84,7 72,5

unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggii. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Region Kdln

Tabelle 28: Kennzahlen und ErganzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,

September 2012

s 5 @
Jobcenter 2 5 £ g
2 G W o
c 5 = o £ Eo
= S O o g
el [} o - = EC—
¥ 4 Ox X mwyx
Typ 1 1 8 6 8
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 1,6 24 -1.2 2,1 1,9
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung in % -0,3 33 -18 3.1 0,8
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % 1,3 16 -31 -02 -16
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 2,7 3,5 4,2 3,4 3,7
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 29 3,7 4,6 3,6 4,0
K2 - Integrationsquote in % 225 24,7 29,1 228 24,0
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 99 120 125 11,0 11,7
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung in % 6,8 2,8 4,7 4,2 6,2
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 599 63,0 66,0 61,7 644
K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 17,7 204 226 180 216
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % 2,1 17 51 -12 -37
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 16,4 170 198 157 176
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 9,5 7,8 4,8 53 4,8
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 1,7 2,1 2,3 2,0 2,0
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 21 2,5 2,9 2,3 2,5
Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 20: K1, K2 und K3 fur die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 —Verénderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
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Tabelle 29: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012
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SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 70 57 36 51 41 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in% 76,6 715 62,5 684 66,1 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB |l in % 96 75 45 62 50 75
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 21 01 30 32 11 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten* in % 06 -19 -37 -02 02 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 66 40 57 67 51 56
Anteil der svB in SGB II-typischen Branchen*** in% 123 10,0 143 13,5 96 11,9
Entwicklung der svB in SGB |l-typischen Branchen* in % 02 -05 42 34 -70 -02
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 11,0 104 14,8 149 10,3 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in% 135 120 6,7 94 73 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in% 226 185 99 154 104 181
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in% 535 49,1 49,7 474 514 514
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 50 58 54 59 47 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in% 125 143 144 13,8 13,4 136
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in% 259 30,1 27,3 28,0 31,4 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in% 10,2 128 93 106 12,2 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 99 12,0 12,5 11,9 134 1172
Anteil erwerbstéatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in% 257 314 29,8 29,1 33,9 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 14 16 18 18 16 17
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 159 13,5 16,9 14,7 17,0 153
Anteil auslandischer elLb an allen eLb in% 376 323 20,0 275 255 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in% 70,5 657 628 67,0 653 683
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 27,0 31,3 29,2 29,0 33,7 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in% 70,1 656 655 693 62,7 615

Anteil SGB Il-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB |-

i 0,
Arbeitslosen unter 25 Jahren in % 89,3 87,0 84,8 889 827 725

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

Quelle: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Emscher-Lippe-Region

Tabelle 30: Kennzahlen und ErganzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

(IC.)
5 2
Jobcenter S g
° 5 <
= i) O =
o [} ) o
03] O] o z
Typ 6 3 6
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % 34 2,8 6,5 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung in % 1,8 1,9 0,2 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in % 0,2 0,7 0,7 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 3,1 2,8 3,2 3.2)
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 3,2 2,9 3,2 (3,4)
K2 - Integrationsquote in % 23,5 19,7 16,5 (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 11,1 7,9 71 (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in offentlich geférderte Beschaftigung in % 5,7 10,4 (7,0) (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 57,1 56,1 60,2 61,1
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 18,7 14,9 12,2 (17,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % 1,0 0,4 0,2 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 17,0 14,3 11,4  (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 8,6 9,0 4.1 7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,0 1,6 1,9 1,9
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 21 1,8 2,0 2,2)
Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
Abbildung 21: K1, K2 und K3 fir die Jobcenter der Region, Juli bis September 2012
K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum K2 - Integrationsquote
Lebensunterhalt
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 31: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

3
= =
@ 8 12 g
SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 6,4 12,0 8,5 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 75,3 84,6 79,0 73,7
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 8,4 15,6 9,0 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % -0,3 1,0 0,8 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfiigig Beschaftigten* in % 2,4 -5,4 -1,4 -1,3
Anteil neu begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im Bestand*** in % 6,2 5,5 5,2 5,6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 13,7 12,1 12,3 11,9
Entwicklung der svB in SGB II-typischen Branchen* in % -0,6 -5,6 -1,1 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 15,9 9,8 10,3 12,2
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il

SGB II-Quote in % 12,8 21,7 14,2 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 211 35,1 22,2 18,1
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 52,0 50,9 51,8 51,4
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 5,8 6,4 5,6 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 13,0 11,6 12,3 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 25,0 20,5 24,9 26,7
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 9,2 7,3 8,6 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfiigiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 10,6 8,8 11,5 11,2
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 27,1 20,7 26,9 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,6 2,0 1,4 1,7
Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen eLb in % 14,5 13,9 14,6 15,3
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 23,4 26,7 20,5 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 70,1 7,7 70,5 68,3
Anteil erwerbstatige LZB an allen LZB in % 25,6 21,0 25,7 27,8
Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen in % 69,0 69,5 391" 61,5
Anteil SGB |l-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen SGB II- in % 83,0 862 278" 72,5

Arbeitslosen unter 25 Jahren
*30.06.2012 ggii. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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Minsterland

Tabelle 32: Kennzahlen und ErganzungsgrdfRen nach § 48a SGB Il fur die Jobcenter der Region,
September 2012

5 . & 5

Jobcenter s ° g 3 =
) (@) = n = z

Typ 8 8 4 8 8
K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % -5,1 3,8 4,8 1,7 1,3 2,0
K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung  in % -3,8 3,4 2,6 1.1 -0,4 0,6
K1E2 — Veranderung der Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten in % -7,4 0,0 0,6 -0,7 -4,8 -0,9
K1E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der eLb in % 3,8 5,0 4,5 44 (53) 3,2
K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der eLb in % 4,5 5.1 4,4 46 (53) (34)
K2 - Integrationsquote in % 27,3 27,7 254 30,3 (283) (22,1)
K2E1 — Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung in % 16,1 12,7 11,4 14,0 (10,8) (10,1)
K2E2 — Quote der Eintritte in 6ffentlich geforderte Beschaftigung in % 3,6 6,2 6,2 109 (2,6) (6,8)
K2E3 — Nachhaltigkeit der Integrationen (Juni 2012) in % 612 651 589 61,7 63,0 611
K2E4 — Integrationsquote der Alleinerziehenden in % 188 21,3 19,8 233 (21,6) (17.,4)
K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern in % -8,3 -0,8 -0,8 -3,0 -3,8 -1,2
K3E1 — Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 18,1 18,1 16,7 20,6 (18,8) (15,8)
K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher in % 6,2 18,3 6,5 139 75 (7,7)
K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,0 2,5 2,0 23 (39 @9
K3E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher in % 2,9 2,8 2,2 28 (38) (2,2

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung

Abbildung 22: K1, K2 und K3 fur die Jobcentern der Region, Juli bis September 2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 33: Arbeitsmarkt und Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB Il in den Jobcentern
der Region, September 2012

s = & 5 3
@ @) = n = z
SGB ll-spezifische Arbeitsmarktindikatoren
Arbeitslosenquote SGB |l in % 2,4 1,5 4,2 2,7 3,6 59
Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen in % 60,1 485 696 613 676 737
Unterbeschaftigungsquote SGB I in % 2,8 2,3 4,7 3,7 4.1 7,5
Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB)* in % 2,7 2,6 1,6 2,0 1,6 15
Entwicklung der ausschlief3lich geringfligig Beschaftigten* in % 0,1 -04  -11 -0,7 06 -1,3
ggt;!:;ﬂ*begonnener Beschaftigungsverhaltnisse (BV)** an allen svB im in % 5.0 51 58 53 52 5.6
Anteil der svB in SGB Il-typischen Branchen*** in % 10,9 103 120 11,56 122 119
Entwicklung der svB in SGB II-typischen Branchen* in % 0,2 -0,5 05 -1,6 0,9 -0,2
Anteil der svB ohne Berufsausbildung an allen svB**** in % 10,4 83 10,0 11,0 11,9 122
Zusammensetzung der Arbeitsuchenden im SGB |

SGB II-Quote in % 53 4,6 8,5 6,3 6,9 11,1
SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen in % 8,1 71 163 102 10,5 181
Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften (BG) an allen BG in % 46,5 504 534 478 510 514
Anteil BG mit 5 und mehr Personen an allen BG in % 6,2 5,1 54 6,7 7,2 57
Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb in % 170 175 153 17,8 153 13,6
Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb in % 33,7 351 318 321 30,7 267
Anteil eLb mit svB an allen eLb***** in % 1,5 148 145 123 11,0 9,9
Anteil eLb mit ausschl. geringfligiger Beschaftigung an allen eLb***** in % 16,7 14,2 11,0 13,6 129 11,2
Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an allen weiblichen eLb in % 36,1 40,0 328 345 326 27,7
Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63-65-Jahrigen 1,7 1,7 0,9 2,6 0,8 1,7
Anteil eLb tiber 55 Jahre an allen eLb in % 164 16,8 141 133 16,0 153
Anteil auslandischer eLb an allen eLb in % 163 132 216 213 232 26,2
Anteil Langzeitleistungsbezieher (LZB) an eLb in % 654 59,8 644 60,1 654 683
Anteil erwerbstéatige LZB an allen LZB in % 36,1 37,8 338 338 324 278

Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB |I-
Arbeitslosen

Anteil SGB II-Arbeitslose unter 25 Jahren ohne Berufsausbildung an allen
SGB ll-Arbeitslosen unter 25 Jahren

*30.06.2012 ggui. 30.06.2011; ** 2. Quartal 2012; *** 30.06.2012; **** 30.06.2011; ***** Juni 2012

in% 410" 398" 465" 559" 558" 61,5

in% 508" 295" 453" 826" 615" 725

" Nach Angabe der Bundesagentur fiir Arbeit wurde fir einige zugelassene kommunale Trager der Bestand an Arbeitslosen, nicht aber
das Merkmal "Berufsausbildung" geschatzt. Das Merkmal ,Berufsausbildung“ scheint bei den zugelassenen kommunalen Tragern
tendenziell — allerdings in unterschiedlichen Mal3e — untererfasst zu sein, sodass bei der Interpretation der Daten der zkT von einer
eingeschrankten Aussagekraft ausgegangen werden sollte.

Quelle: Statistik der Bundesagentur flr Arbeit, Berichtsmonat September 2012 mit Ausnahme der gekennzeichneten Daten
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5. Ergebnisse der Jobcenter in Nordrhein-Westfalen nach den
SGB ll-Vergleichstypen

In diesem Kapitel werden die Kennzahlenergebnisse zu den Kennzahlen K1 (Verdnderung der
Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt), K2 (Integrationsquote) und K3 (Veranderung des
Bestands an Langzeitleistungsbeziehern) nach den SGB |l-Vergleichstypen dargestellt.

Ranking

Zunachst werden die Ergebnisse der nordrhein-westfalischen Jobcenter denen der Ubrigen Job-
center in den jeweiligen Vergleichstypen gegentbergestellt. Hierbei sollte aus einem vorderen oder
hinteren Rankingplatz nicht ausschlieBlich auf die Performance des Jobcenters geschlossen wer-
den, da die Vergleichstypisierung nur Jobcenter gleicher Arbeitsmarktlage, nicht aber gleicher Ar-
beitsmarktlagen im SGB ll-spezifischen Arbeitsmarktsegment zusammenfasst.

In Form von Balkendiagrammen erfolgt anschliellend ein Ranking der 53 nordrhein-westfalischen
Jobcenter untereinander. Als Interpretationshilfe der Ergebnisse werden die Balken der Jobcenter
nach Vergleichstypen eingefarbt.

Beobachtung der Entwicklung im Zeitverlauf

AnschlieBend wird die Entwicklung der Kennzahlen im Jahresverlauf auf der Ebene der 53 nord-
rhein-westfalischen Jobcenter tabellarisch dargestellt.

Zusatzlich werden der Median im Vergleichstyp sowie die Werte fur Nordrhein-Westfalen, Bund,
Ost- und Westdeutschland ausgewiesen, sodass eine grobe Einordnung der Ergebnisse der Job-
center im bundesweiten Vergleich moglich ist.

Der Median einer Verteilung ist der Wert, der, in einer nach Grof3e sortierten Liste von Werten, an
der mittleren Stelle steht. Somit teilt er die Verteilung in zwei gleich groRe Halften, eine liegt Gber
dem Median, eine darunter, d.h. 50 % der Jobcenter haben einen héheren Wert, 50 % einen ge-
ringeren.

Abbildung 23: Zuordnung der nordrhein-westfalischen Jobcenter zu den Vergleichstypen
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(Anzahl Falle)

Vergleichstyp 1 (4)
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Vergleichstyp 7
Vergleichstyp 8 (
Vergleichstyp 10 (.

Quelle: Blien et al. 2011, Typisierung von SGB-II-Tragern — Vorgehensweise und Ergebnisse der Aktualisierung 2011, IAB Stellung-
nahme, Seite 9; Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Nurnberg, eigene Darstellung
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Tabelle 34: Zuordnung der nordrhein-westfélischen Jobcenter zu den Vergleichstypen

Vergleichstyp Jobcenter Tragerform
(Anzahl der Trager bundesweit)
SGB II-Typ 1 Stadte in Westdeutschland mit durch- Bonn gE
(12) schnittlicher Arbeitsmarktlage, hohem BIP pro Dusseldorf gE
Kopf und Uberdurchschnittlich hohem Anteil an  KdlIn gE
Langzeitarbeitslosen und auslandischen eLb Leverkusen gE
SGB II-Typ 3 Berlin und Stadte in Westdeutschland mit un- Bochum gE
(10) terdurchschnittlicher Arbeitsmarktlage, sehr Dortmund gE
hohem Anteil an Langzeitarbeitslosen und ge- Duisburg gE
ringer Saisondynamik Essen zkT ab 2012
Gelsenkirchen gE
Herne gE
Oberhausen gE
Wuppertal zkT ab 2012
SGB II-Typ 4 Vorwiegend Stadte in Westdeutschland mit Mettmann gE
(22) durchschnittlicher Arbeitsmarktlage Munster zkT ab 2012
Rhein-Kreis-Neuss gE
SGB II-Typ 6 Vorwiegend stadtisch gepragte Gebiete in Bielefeld gE
(28) Westdeutschland mit unterdurchschnittlicher Bottrop gE
Arbeitsmarktlage und hohem Anteil an Lang- Ennepe-Ruhr-Kreis zkT
zeitarbeitslosen Hagen gE
Hamm zkT
Krefeld gE
Markischer Kreis gE
Moénchengladbach gE
Milheim zkT
Recklinghausen zkT ab 2012
Remscheid gE
Rhein-Erft-Kreis gE
Solingen zKkT ab 2012
StadteRegion Aachen  gE
Unna gE
SGB II-Typ 7 Vorwiegend landliche Gebiete in West- und Duren zkT
(56) Ostdeutschland mit leicht unterdurchschnittli- Euskirchen gE
cher Arbeitsmarktlage Heinsberg gE
Lippe zkT ab 2012
Minden-Libbecke zkT
Paderborn gE
Soest gE
Viersen gE
Wesel gE
SGB II-Typ 8 Landliche Gebiete in Westdeutschland mit Borken zZkT
(64) durchschnittlichen Rahmenbedingungen Coesfeld zZkT
Herford gE
Hochsauerlandkreis zkT
Hoxter gE
Kleve zkT
Oberbergischer Kreis gE
Rheinisch-Berg. Kreis  gE
Rhein-Sieg-Kreis gE
Siegen-Wittgenstein gE
Steinfurt zkT
Warendorf zkT ab 2012
SGB lI-Typ 10  Landliche Gebiete in Westdeutschland mit Gltersloh ZkT ab 2012
(55) Uberdurchschnittlicher Arbeitsmarktlage und Olpe gE

vorwiegend niedrigem Anteil an Langzeitar-
beitslosen

Quelle: Blien et al. 2011, Typisierung von SGB-II-Tragern — Vorgehensweise und Ergebnisse der Aktualisierung 2011, IAB Stellung-
nahme, Seite 9; Institut fir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Nurnberg, doku.iab.de/stellungnahme/2011/sn0811.pdf
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Abbildung 24: Kennzahl K1 - Veréanderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt
gegenuber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in den Vergleichstypen 1 und 3,
September 2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 25: Kennzahl K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt
gegeniuber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in den Vergleichstypen 4 und

6, September 2012
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Quelle: SGB lI-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 26: Kennzahl K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt gegen-
uber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in Vergleichstyp 7, September 2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik,

Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 27: Kennzahl K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt
gegentber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in Vergleichstyp 8, September

2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 28: Kennzahl K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt
gegenuber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in Vergleichstyp 10, September

2012
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 29: Kennzahl K2 - Integrationsquote fir Jobcenter in den Vergleichstypen 1 und 3 (in %),
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Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 30: Kennzahl K2 — Integrationsquote fir Jobcenter in den Vergleichstypen 4 und 6 (in %),

September 2012
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Quelle: SGB II-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung



http://www.sgb2.info/kennzahlen/statistik

Abbildung 31: Kennzahl K2 - Integrationsquote fiir Jobcenter in Vergleichstyp 7 (in %), September

2012
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Quelle: SGB II-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 32: Kennzahl K2 — Integrationsquote fiir Jobcenter in Vergleichstyp 8 (in %), September

2012
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Quelle: SGB II-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Abbildung 33: Kennzahl K2 — Integrationsquote fur Jobcenter in Vergleichstyp 10 (in %), September

2012
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Abbildung 34: Kennzahl K3 — Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegeniiber
dem Vorjahresmonat fir Jobcenter in den Vergleichstypen 1 und 3 (in %), September
2012
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Abbildung 35: Kennzahl K3 — Verdnderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegeniber
dem Vorjahresmonat fir Jobcenter in den Vergleichstypen 4 und 6 (in %), September

2012
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Abbildung 36: Kennzahl K3 — Verdnderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegentiber
dem Vorjahresmonat fur Jobcenter in Vergleichstyp 7 (in %), September 2012
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Abbildung 37: Kennzahl K3 — Verdnderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegeniiber

dem Vorjahresmonat fur Jobcenter in Vergleichstyp 8 (in %), September 2012
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Abbildung 38: Kennzahl K3 — Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegeniber
dem Vorjahresmonat fir Jobcenter in Vergleichstyp 10 (in %), September 2012
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Abbildung 39: Kennzahl K1 — Verdnderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt (in %) fur Jobcenter in Nordrhein-Westfalen, September

2012
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Nordrhein-Westfalen, Oktober 2011 bis September 2012*
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Tabelle 35: Kennzahl K1 — Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt gegentiber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in

September 2012
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Olpe 10 -7,6 -5,7 -4,4 -1,5 -0,3 0,2 -0,6 0,6 23 34 3,6 21
Median Vergleichstyp 10 (-9,3) -9,3 -9,7 (-6,0) (-5,8) (-4,8) (-4,4) (-4,1) -3,0 -1,3 -0,8 -1,2
Deutschland (-5,0) (-4,8) (-5,1) (-1,9) (-2,1) (-2,3) (-2,2) (-2,0) (-1,5) -1,2 (-0,8) -0,4
Ostdeutschland -4,8 (-4,8) -5,0 (-1,9) (-2,5) (-3,2) -3,3 (-3,2) -3,0 -2,8 (-2,3) -2,0
Westdeutschland (-5,1) -4,9 (-5,2) (-1,8) (-1,9) (-1,9) (-1,7) (-1,4) (-0,8) -0,4 (-0,1) 04
Nordrhein-Westfalen 2,8 2,7 (-31) (0,2) (0,2) 0,0 0,3 (0,5) 11 14 (1,3) 2,0

* Mit der Verdffentlichung der Daten zum Juni 2012 im Oktober 2012 wurden erstmals unplausible bzw. fehlende Daten imputiert (geschatzt). Aktuell sind Imputationen nur fur einen Teil der Grunddaten —
darunter auch die Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt — maglich, fur die Ubrigen Daten werden derzeit noch Verfahren entwickelt. Durch die Imputationen kommt es teilweise zu geringfiigigen
Anderungen der Kennzahlenergebnisse der Monate vor Juni 2012 (vgl. Kennzahlen nach § 48a SGB Il, Logbuch, 15. Oktober 2012).

Quelle: SGB ll-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Region

Bonn

Dusseldorf

Ko6ln

Leverkusen

Median Vergleichstyp 1
Bochum

Dortmund

Duisburg

Essen

Gelsenkirchen

Herne

Oberhausen

Wuppertal

Median Vergleichstyp 3
Mettmann

Minster

Rhein-Kreis Neuss
Median Vergleichstyp 4
Bielefeld

Bottrop
Ennepe-Ruhr-Kreis
Hagen

Hamm

Krefeld

Markischer Kreis
Ménchengladbach
Milheim an der Ruhr
Recklinghausen
Remscheid
Rhein-Erft-Kreis
Solingen

Stadteregion Aachen
Unna

Median Vergleichstyp 6

W WWWwwWwwowow
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Oktober 2011
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November 2011

N
o
©

214
247
26,6
21,2
22,2
225
16,9
19,3
204
19,9
20,7
22,2
229
29,0
264
29,7
275
24,7
23,3
249
221

23,0
31,7
241

21,2
19,6
251

242
24,6
229
28,2
255

Dezember 2011
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259

Januar 2012

= N
S
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214
248
26,1
20,8
22,1
22,3
16,4
19,2
20,0
19,2
19,8
22,1
23,1
28,1
26,0

(28,6)
26,9
23,9
22,3
241
22,1
23,0
30,5
234
20,5
18,9
23,9
238
23,6
22,6
284
24,9

Februar 2012

247
(26,0)
20,5
218
22,0
(16,1)
19,3
19,8
19,0
19,1
(21,8)
23,2
27,9
26,0
(28,2)
26,5
234
218
238
222
23,0
30,0
23,0
205
18,7
238
236
227
225
282
24,7

Marz 2012

April 2012

N
LIS
w ™

N =
N 0o
N

3

246
(25.6)
206
218
21,9
(15,3)
19,3
20,1
18,9
17,8
(21,9
23,2
26,6
25,6
(27.6)
26,7
24,0
20,9
23,1
21,9
236
28,9
227
20,7
18,0
234
235
212
225
28,0
245

Juni 2012

N =N
N o> o
w s

24,1
(25,1)
20,5
215
215
(14,5)
19,2
19,8
18,2
16,4
(21,7)
22,8
25,9
25,2
(26,7)
26,7
235
20,1
22,6
21,2
234
27,6
22,0
20,4
17,2
22,2
23,0
20,2
21,9
27,3
23,9

Tabelle 36: Kennzahl K2 — Integrationsquote (in %) fur Jobcenter in Nordrhein-Westfalen, Oktober 2011 bis September 2012*

August 2012

N = o
N [0
(6, B¢, )

243
(24,7)
213
215
214
(14,1)
19,7
20,1
18,6
15,6
(22,0)
23,9
25,2
24,9
(26.6)
26,8
23,9
19,5
22,0
214
238
26,9
218
20,5
16,9
22,8
23,1
19,5
216
26,7
238

September 2012
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Region e 5 z a S e g 2' g a & 2 )
Diren 7 17,8 18,0 17,7 17,9 18,1 18,4 18,6 18,7 (18,6) (19,0) (19,5) (19,2)
Euskirchen 7 28,5 28,5 28,0 284 28,6 28,7 28,7 29,0 28,5 29,1 28,6 28,6
Heinsberg 7 26,7 26,7 26,1 26,5 26,2 26,0 258 258 257 257 258 26,1
Lippe 7 289 284 27,2 26,9 26,1 251 24,6 24,0 22,9 22,1 21,2 20,2
Minden-Liibbecke 7 239 23,8 233 23,2 228 224 22,2 224 22,0 21,9 21,7 21,7
Paderborn 7 29,7 295 28,9 29,0 28,8 28,8 28,7 28,8 28,3 28,0 278 27,6
Soest 7 31,4 31,2 30,2 30,4 30,2 29,7 295 291 28,5 284 28,6 27,9
Viersen 7 258 255 249 24,7 244 241 239 23,6 22,9 23,0 229 229
Wesel 7 243 249 26,0 27,0 27,0 27,0 271 271 26,9 27,3 28,0 28,5
Median Vergleichstyp 7 (30,3) (30,1) (29,4) (29,5) 29,3 29,2 29,0 29,0 (28,5) (28,4) (27.,9) (27.,9)
Borken 8 31,8 31,4 30,4 30,7 30,7 30,6 30,2 29,6 28,7 28,6 283 273
Coesfeld 8 32,6 32,3 31,1 30,8 30,6 30,2 30,3 30,6 29,9 293 279 27,7
Herford 8 299 30,0 294 28,9 28,7 28,7 28,8 28,6 28,4 28,6 28,9 28,8
Hochsauerlandkreis 8 324 31,6 30,9 (31,0) (30,8) (30,3) (29,8) (29,7) (28,7) (27,9) (27,4) (27,0)
Hoxter 8 31,1 30,5 29,6 294 29,2 28,5 28,2 27,8 27,2 27,0 27,1 273
Kleve 8 23,1 23,0 22,5 224 22,2 224 221 221 21,8 21,7 21,8 21,7
Oberbergischer Kreis 8 31,6 31,4 30,7 30,6 30,5 30,6 30,5 30,7 29,8 30,1 29,8 29,1
Rheinisch-Bergischer Kreis 8 25,8 257 25,1 25,3 25,0 25,1 25,3 25,6 24,8 24,6 243 24,0
Rhein-Sieg-Kreis 8 255 254 24,6 24,6 244 243 239 23,8 233 23,6 235 233
Siegen-Wittgenstein 8 32,1 31,8 31,0 31,2 30,7 30,2 29,7 291 28,2 27,8 274 26,8
Steinfurt 8 334 33,1 32,0 32,2 32,1 31,4 31,7 31,3 30,9 30,7 30,8 30,3
Warendorf 8 32,7 32,7 31,9 31,7 31,0 (30,9) (30,2) (29.,8) (29,2) (28,7) (28,5) (28,3)
Median Vergleichstyp 8 32,6 32,2 31,0 311 30,7 30,6 30,4 304 29,8 29,6 29,2 28,9
Gitersloh 10 35,3 353 34,4 34,2 33,6 32,8 31,9 30,8 293 28,2 275 26,8
Olpe 10 34,6 34,4 33,2 32,9 315 311 30,5 294 28,9 28,4 28,1 27,5
Median Vergleichstyp 10 35,0 35,0 344 345 34,1 34,0 33,6 334 32,3 319 31,6 30,6
Deutschland (28,1) (28,0) (27,4) (27,5) (27,3) (27,2) (27,1) (27,1) (26,5) (26,4) (26,1) (25,9)
Ostdeutschland (27,2) (27,1) (26,6) (26,7) (26,7) (26,7) (26,7) (26,8) (26,3) (26,2) (26,0) (25,9)
Westdeutschland (28,6) (28,5) (27,8) (27,8) (27,6) (27,4) (27,3) (27,2) (26,5) (26,4) (26,1) (25,9)
Nordrhein-Westfalen 239 238 233 (23,4) (23,2) (23,1) (22,9) (22,9) (22,4) (22,4) (22,3) (22,1)

* Mit der Veroffentlichung der Daten zum Juni 2012 im Oktober 2012 wurden erstmals unplausible bzw. fehlende Daten imputiert (geschatzt). Aktuell sind Imputationen nur fir einen Teil der Grunddaten —
darunter auch die Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt — maglich, fur die Ubrigen Daten werden derzeit noch Verfahren entwickelt. Durch die Imputationen kommt es teilweise zu geringfiigigen
Anderungen der Kennzahlenergebnisse der Monate vor Juni 2012 (vgl. Kennzahlen nach § 48a SGB Il, Logbuch, 15. Oktober 2012).

Quelle: SGB II-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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Tabelle 37: Kennzahl K3 — Verdnderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern gegeniuiber dem Vorjahresmonat (in %) fir Jobcenter in Nordrhein-
Westfalen, Oktober 2011 bis September 2012*

— — S
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Region 2 5 2 a = e g 2' g a A 2 )
Bonn 1 -0,6 -1,1 -0,5 -0,3 -0,4 -0,8 -1,4 -1,5 -1,6 -2,0 -1,8 -1,7
Disseldorf 1 2,0 1,9 1,7 14 14 0,9 0,4 0,0 -0,7 -0,8 -1,2 -14
Koln 1 -1,0 -1,3 -1,4 -1,6 -1,9 -1,9 -1,9 -1,8 -1,9 -2,1 -2,5 -2,1
Leverkusen 1 3,0 3,0 1,8 1,7 1,2 0,9 1,7 0,9 0,6 -0,5 -1,0 -1,7
Median Vergleichstyp 1 -0,8 -1,2 -1,6 (-1,6) (-2,0) (-2,2) -2,2 -2,0 -2,1 -2,2 -2,3 -2,2
Bochum 8 2,3 2,3 1,9 2,0 2,2 2.1 1,8 1,7 1,0 0,7 0,3 0,6
Dortmund 8 2,0 1,7 1,2 0,5 0,6 04 0,2 0,1 0,0 -0,3 -0,3 0,0
Duisburg 8 -14 -1,3 -1,3 -1,3 -1,3 -1.4 -1,2 -1,2 -1,7 -1,6 -1,8 -1,6
Essen 3 1,2 1,2 0,8 0,9) 1,3 1,3 1,5 1,4 29 1,2 1,2 1,5
Gelsenkirchen 3 14 1,3 1,3 1,0 0,8 0,8 0,8 0,7 0,5 0,4 0,0 0,4
Herne 3 2,1 22 1,9 1,8 1,9 1,6 1,8 2,0 1,2 0,7 0,4 0,4
Oberhausen 3 4,0 3,9 3,1 3,0 2,6 1,9 1,4 1,6 1,6 0,6 0,3 -0,1
Wuppertal 8 0,2 -0,2 -1,2 -0,7 -1.1 -1,2 -0,9 -1,2 -1,2 -1,3 -1,0 -0,7
Median Vergleichstyp 3 -0,2 -0,2 -0,5 (-0,3) -0,1 -0,6 -0,6 -1,0 -1,2 -1,6 -11 -1,6
Mettmann 4 -0,2 -0,0 -04 -0,7 -0,7 -0,5 -0,4 -0,4 -0,5 -0,9 -14 -2,0
Minster 4 -1,1 -14 -2,1 -1,8 -2,1 -2,5 -1,7 -1,2 -1,3 -1,5 -1,3 -0,8
Rhein-Kreis Neuss 4 1,6 1,1 0,7 04 0,3 0,2 -0,2 -0,5 -0,7 -1,3 -14 -1,6
Median Vergleichstyp 4 -14 -1,2 -2,0 (-2,0) -2,7 -2,8 -2,6 -3,5 -34 -3,8 -3,6 -4.4
Bielefeld 6 0,5 0,3 -0,2 -0,9 -0,9 -1,0 -1,3 -1,7 -2,2 -2,6 -3,0 -2,8
Bottrop 6 2,2 2,3 1,9 2.1 1,6 1,7 1,5 1,3 0,7 1.1 1,2 1,0
Ennepe-Ruhr-Kreis 6 1,7 1,7 1,2 14 1,8 0,9 0,5 0,1 04 0,2 -0,5 -0,5
Hagen 6 0,2 -0,4 -0,7 -1,2 -1,8 -2,1 -1,9 -2,0 -2,5 -2,4 -34 -2,6
Hamm 6 22 24 1,6 25 2,2 1,8 1,1 1,6 1,2 1,7 2,0 22
Krefeld 6 0,8 1,6 0,9 0,5 0,0 -0,2 -0,1 0,2 -0,2 -1,0 -0,8 -0,7
Markischer Kreis 6 -1,3 -2,3 -2,5 -2,9 -3,1 -3,3 -3,3 -3,5 -3,2 -3,4 -3,3 -3,1
Moénchengladbach 6 0,3 0,3 0,3 0,6 0,7 0,6 0,3 0,6 -0,2 -0,2 -0,4 -0,5
Milheim an der Ruhr 6 3,1 3,3 3,5 3,7 35 3,0 2,9 3.2 3,0 3.3 2,7 24
Recklinghausen 6 0,1 0,0 -04 0,5 0,6 -0,1 -0,1 -0,1 -0,2 -0,1 -0,3 0,2
Remscheid 6 2,6 22 14 0,8 1,0 04 -0,7 -0,7 0,1 -0,6 -2,7 -2,0
Rhein-Erft-Kreis 6 -0,9 -0,7 -1,2 -1,1 -1,2 -1,2 -0,9 -0,6 -0,7 -0,6 -0,9 -1,2
Solingen 6 -1,1 -0,6 -1,0 -0,8 -0,9 -0,7 -0,3 -1,2 -0,7 -0,5 0,3 0,9
Stadteregion Aachen 6 1,6 1,2 0,7 0,5 0,5 0,5 -0,3 -0,5 -0,5 -0,3 -0,1 0,7
Unna 6 2,0 1,6 0,4 0,3 -0,4 -0,9 -1,1 -1,4 -1,2 -1,4 -1,7 -1,2

Median Vergleichstyp 6 0,2 -0,1 -0,7 -0,7 -0,9 -1,0 -1,0 -1,3 -1,2 -1,8 -2,0 -1,9

9.



— — o
~ I5Y I N | N N

S ; 5 g 2 = N S : g

g £ £ 5 5 g g S o S S =

. ¢ ¢ § F £ : £ & £ &5 & ¢

Region e 5 z a S e g 2' g a & 2 )
Diren 7 4,9 3,6 35 1,1 1,6 0,0 -0,2 (-0,3) -0,1 -1,2 -1,6 -2,7
Euskirchen 7 0,9 1,6 1,7 0,5 0,1 -0,6 -1,1 -1,0 -1,4 -2,2 -1,7 -1,7
Heinsberg 7 1,0 1,2 0,9 0,3 0,2 -0,1 -1,0 -1,1 -1,3 -1,9 -2,5 -2,8
Lippe 7 -1,7 -1,7 -2,0 -2,1 -3,2 -3,5 -3,0 -3,3 -3,2 -3,2 -3,0 -1,5
Minden-Lubbecke 7 0,8 0,9 0,1 0,2 0,1 -0,2 -1,2 -0,2 -0,4 -1,2 -1,4 -1,5
Paderborn 7 -2,5 -2,8 -3,7 -3,5 -3,6 -3,2 -3,2 -3,8 -4,1 -4,2 -4.8 -4,3
Soest 7 -3,2 -2,8 -4,0 -4,2 -4,2 -4,5 -6,2 -6,7 -6,2 -6,1 -7, -7.4
Viersen 7 0,9 1,3 1,3 1,2 1,4 1,7 1,8 1,5 0,8 1,5 1,2 0,8
Wesel 7 0,9 0,9 -0,7 -1,6 -0,6 -0,7 -1,1 -1,2 -2,0 -2,3 -2,7 -2,4
Median Vergleichstyp 7 -4.6 -4,2 -4,6 (-4,2) -4.8 -5,0 -5,0 (-5,0) -5,2 -5,0 -5,2 54
Borken 8 -4,8 -5,0 -4,9 -7,6 -8,2 -8,4 -8,9 -8,6 -8,5 -8,9 -8,6 -8,3
Coesfeld 8 -3,2 -1,8 -0,9 0,3 -1,3 -1.1 -2,2 -1,0 0,2 -0,3 -0,2 -0,8
Herford 8 -2,3 -2,3 -2,7 -2,2 -2,1 -2,2 -2,9 -3,6 -4,2 -4,6 -4.4 -4.9
Hochsauerlandkreis 8 -1,8 -0,9 (-1,5) -2,8 -3,6 -4.,0 -4.8 -4.2 -4.8 -3,9 -4.6 -4.1
Hoxter 8 -6,4 -6,1 -6,7 -7,3 -7,0 -6,6 -7,2 -6,7 -7,6 -7,6 -7,2 -6,5
Kleve 8 7,0 6,5 5,6 6,0 52 55 47 6,7 6,6 5,6 515 5,8
Oberbergischer Kreis 8 0,6 0,3 -1,1 -2,0 -2,7 -3,7 -3,8 -4,2 -4.,6 -54 -5,2 -5,1
Rheinisch-Bergischer Kreis 8 -1,8 -2,5 -3,5 -3,0 -3,1 -3,6 -3,8 -3,9 -4.5 -4,3 -4,2 -3,7
Rhein-Sieg-Kreis 8 -0,9 -1,0 -1,2 -1,1 -0,8 -0,7 -1,0 -1,0 -0,9 -1,5 -1,9 24
Siegen-Wittgenstein 8 4,2 4,2 -4,6 -5,3 -5,9 -5,9 -6,7 -6,7 -6,7 6,2 -6,4 -6,1
Steinfurt 8 -0,8 -0,2 -0,5 -0,5 -0,4 -1,0 -1,5 -2,2 -2,8 -2,6 -3,2 -3,0
Warendorf 8 -1,0 -0,6 -0,7 0,9 (0,4) -8,4 -8,1 -6,6 -6,9 -7,2 -5,0 -3,8
Median Vergleichstyp 8 -4.4 -4.3 (-4,4) (-4,5) (-5,0) 54 51 5,1 (-5,5) -5,6 -5,2 -5,2
Gutersloh 10 -1,2 -0,5 -1,3 -0,9 -0,7 -0,9 -14 -1.1 -1,3 -1,8 -0,7 0,0
Olpe 10 1,1 14 0,2 -0,5 -0,4 0,5 -0,1 -0,8 0,2 -0,6 -2,6 -3,5
Median Vergleichstyp 10 (-2,0) -2,5 -2,8 (-2,9) -34 -3,8 -4,3 -4,4 -4,1 -4,8 -4,5 -4,7
Deutschland (-2,4) (-2,5) (-2,9) (-2,9) (-3,1) (-3,3) (-3,4) (-3,5) (-3,6) (-3,8) (-3,8) (-3,7)
Ostdeutschland (-3,9) (-4,0) (-4,2) (-4,2) (-4,4) (-4,4) (-4,6) (-4,6) (-4,7) (-4,8) (-4,6) (-4.,6)
Westdeutschland (-1,6) -1,7 (-2,1) (-2,2) (-2,4) (-2,7) -2,8 (-2,9) (-3,0) -3,2 -3,3 -3,2
Nordrhein-Westfalen 0,4 0,3 (-0,1) (-0,2) (-0,3) -0,6 -0,8 (-0,8) -0,9 -1,2 -1,4 -1,2

* Mit der Veroffentlichung der Daten zum Juni 2012 im Oktober 2012 wurden erstmals unplausible bzw. fehlende Daten imputiert (geschatzt). Aktuell sind Imputationen nur fir einen Teil der Grunddaten —
darunter auch die Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt — maglich, fur die Ubrigen Daten werden derzeit noch Verfahren entwickelt. Durch die Imputationen kommt es teilweise zu geringfiigigen
Anderungen der Kennzahlenergebnisse der Monate vor Juni 2012 (vgl. Kennzahlen nach § 48a SGB Il, Logbuch, 15. Oktober 2012).

Quelle: SGB II-Informationsplattform, www.sgb2.info/kennzahlen/statistik, Stand 16.01.2013; eigene Darstellung
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6. Glossar

Kennzahlen nach § 48a SGB Il

K1 - Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt in % (ohne Leistungen fir Unter-
kunft und Heizung vor Sanktionen)

Relation = (Z&hler/Nenner — 1)*100
Zahler:  Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt im Bezugsmonat
Nenner: Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt im Bezugsmonat des Vorjahres

K1E1 — Veranderung der Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung (in %)

Relation = (Zahler/Nenner — 1)*100
Zahler:  Summe der Leistungen fiir Unterkunft und Heizung im Bezugsmonat
Nenner: Summe der Leistungen fir Unterkunft und Heizung im Bezugsmonat des Vorjahres

K1E2 - Veradnderung der Zahl der erwerbsféhigen Leistungsberechtigten (eLb) in %

Relation = (Zahler/Nenner — 1)*100
Zahler:  Zahl der eLb im Bezugsmonat
Nenner: Zahl der eLb im Bezugsmonat des Vorjahres

K1E3 - Durchschnittliche Zugangsrate der erwerbsféahigen Leistungsberechtigten (eLb) in %

Relation = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Durchschnittliche Zahl der Zugange an eLb in den letzten 12 Bezugsmonaten
Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb in den letzten 12 Bezugsmonaten

K1E4 — Durchschnittliche Abgangsrate der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) in %

Relation = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Durchschnittliche Zahl der Abgange an eLb in den letzten 12 Bezugsmonaten
Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb im Vormonat und den elf davorliegenden Monaten

K2 — Integrationsquote (in %)

Quote = Zahler/Nenner 100
Zahler:  Summe der Integrationen8 in den vergangenen 12 Monaten
Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb im Vormonat und den elf davorliegenden Monaten

K2E1 - Quote der Eintritte in geringflgige Beschéaftigung (in %)

Quote = Zahler/Nenner*100

Zahler:  Summe der Eintritte in geringfuigige Beschaftigung von erwerbsfahigen Leistungsberech-
tigten (eLb) in den letzten 12 Monaten

Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb im Vormonat und den elf davorliegenden Monaten

K2E2 - Quote der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschéiftigung9 (in %)

Quote = Zahler/Nenner*100

Zahler:  Summe der Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschéftigung von erwerbsfahigen Leistungs-
berechtigten (eLb) in den letzten 12 Monaten

Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb im Vormonat und den elf davorliegenden Monaten

7

Die vorliegenden Definitionen der Kennzahlen entsprechen der Darstellung im SGB |I-Kennzahlentool und weichen geringfligig von
der Rechtsverordnung zu § 48a SGB Il ab. Weitere Informationen in den Steckbriefen, Metadaten und Detailbeschreibungen unter:
www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe.

Als Integrationen gelten alle Aufnahmen von sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungen, voll qualifizierende berufliche Ausbil-
dungen oder selbststandigen Erwerbstéatigkeiten von erwerbsfahigen Leistungsberechtigten (eLb) — unabhangig davon, ob die Hilfe-
bedirftigkeit durch die Erwerbstatigkeit beendet wird oder ob sich der Arbeitslosigkeitsstatus (arbeitslos, nicht arbeitslos arbeitsu-
chend, nicht arbeitsuchend) durch die Erwerbstatigkeit &ndert. Pro Monat wird fir jeden erwerbsféhigen Leistungsberechtigten maxi-
mal eine Integration erfasst. Damit kdnnen bis zu zwolf Integrationen eines elLb pro Jahr gezahlt werden (vgl. Steckbriefe unter
www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe).

,Eine offentlich geférderte Beschaftigung ist eine MalRnahme nach den §§ 16d SGB Il (Arbeitsgelegenheiten) oder 16e SGB Il (Forde-
rung von Arbeitsverhaltnissen) sowie nach dem Modellprojekt ,Blrgerarbeit”. Darliber hinaus werden noch Altfalle fir Arbeitsgele-
genheiten in der Entgeltvariante und fiir den Beschaftigungszuschuss gezahit.” (Steckbriefe unter www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe).


http://www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe
http://www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe
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K2E3 - Nachhaltigkeit10 der Integrationen (in %)
Relation = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Summe der nachhaltigen Integrationen in den vergangenen 12 Monaten
Nenner: Summe der Integrationen in sozialversicherungspflichtige Beschaftigung in den vergange-
nen zwolf Monaten des Vorjahreszeitraumes

K2E4 - Integrationsquote der Alleinerziehenden (in %)
Quote = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Summe der Integrationen (vgl. FuRnote 8) Alleinerziehender in den vergangenen 12 Mo-
naten
Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb im Vormonat und den elf davorliegenden Monaten

K3 - Veranderung des Bestands an Langzeitleistungsbeziehern™ (LZB) in %
Relation = (Z&hler/Nenner — 1)*100
Zahler:  Zahl der LZB im Bezugsmonat
Nenner: Zahl der LZB im Bezugsmonat des Vorjahres

K3EL - Integrationsquote der Langzeitleistungsbezieher (LZB) in %
Quote = Zahler/Nenner 100
Zahler:  Summe der Integrationen (vgl. FulRnote 8) von LZB in den vergangenen 12 Monaten
Nenner: Durchschnittliche Zahl der eLb im Vormonat und den elf davorliegenden Monaten

K3E2 — Aktivierungsquote der Langzeitleistungsbezieher (LZB) in %
Quote = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Zahl der LZB in einer MalRnahme der aktiven Arbeitsférderung im Bezugsmonat
Nenner: Zahl der LZB im Bezugsmonat

K3E3 — Durchschnittliche Zugangsrate der Langzeitleistungsbezieher (LZB) in %
Relation = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Durchschnittliche Zahl der Zugange an LZB in den letzten 12 Monaten
Nenner: Durchschnittlicher Bestand der LZB in den letzten 12 Bezugsmonaten

K3E4 - Durchschnittliche Abgangsrate der Langzeitleistungsbezieher (LZB) in %
Relation = Zahler/Nenner*100
Zahler:  Durchschnittliche Zahl der Abgénge an LZB in den letzten 12 Monaten
Nenner: Durchschnittlicher Bestand der LZB im Vormonat und den elf davor liegenden Monaten

Indikatoren zu den Rahmenbedingungen der Jobcenter im SGB |l

Arbeitslosenquote SGB Il (in %)
Zahler:  Arbeitslose im SGB Il im Berichtsmonat
Nenner: alle zivilen Erwerbspersonen (wird i.d.R. im Mai uberwiegend auf Basis von Daten aus
dem Juni des Vorjahres neu berechnet und fir 12 Monate genutzt)

Anteil der Arbeitslosen im SGB Il an allen Arbeitslosen (in %)
Zahler:  Arbeitslose im SGB Il im Berichtsmonat
Nenner: Arbeitslose insgesamt (im Rechtskreis SGB Il und SGB IlIl) im Berichtsmonat

0 Erstmals werden nachhaltige Integrationen im Juli 2012 flr die im Januar 2011 ermittelten Integrationen gemessen. Fiir die Ergén-

zungsgroRe wird die Summe der nachhaltigen Integrationen der vergangenen zwdlf Monate gebildet. Die vollstandige Abbildung ei-
nes Zwolfmonatszeitraums wird erstmalig fiir den Berichtsmonat Dezember 2012 (mit Datenstand Juni 2013) méglich sein.” (Kenn-
zahlen nach § 48a SGB Il — Detailbeschreibungen, Seite 8). Solange die Daten noch nicht fiir einen vollstandigen 12-
Monatszeitraum vorhanden sind, wird die Ergdnzungsgrofie auf der Basis der verfiigbaren Monate berechnet. Die Daten zur Nach-
haltigkeit werden erst nach einer Wartezeit von 6 Monaten veréffentlicht (vgl. SGB II-Kennzahlentool, Datenexport zur Ergédnzungs-
groRe K2E3). Weitere Informationen finden sich im Methodenbericht der Bundesagentur fir Arbeit (Statistik der Bundesagentur fir
Arbeit, Nachhaltigkeit der Integrationen — Methodik und ausgewahlte empirische Ergebnisse, Niirnberg, September 2012).
Langzeitleistungsbezieher sind erwerbsfahige Leistungsberechtigte ab dem 17. Lebensjahr, die in den vergangenen 24 Monaten
mindestens 21 Monate hilfebedurftig waren (vgl. Steckbriefe unter www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe).


http://www.sgb2.info/kennzahlen/hilfe
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Unterbeschéaftigungsquote SGB 1l (in %)
Zahler:  Personenin Unterbeschéftigung12 im Berichtsmonat
Nenner: alle zivilen Erwerbspersonen plus Teilnehmer an entlastenden Malinahmen, die keine Er-
werbstatigkeit fordern, also ohne geférderte Selbstandigkeit, Kurzarbeit, Beschafti-
gungschaffende MaRnahmen und Altersteilzeit (wird i. d. R. im Mai Gberwiegend auf Ba-
sis von Daten aus dem Juni des Vorjahres neu berechnet und fir 12 Monate genutzt)

Hinweis: Die Unterbeschéaftigungsquoten der zugelassenen kommunalen Trager sind aktuell, aufgrund eines
eingeschrankten Messkonzepts leicht unterzeichnet.

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (in %)
Zahler:  sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort (30.06.2012)
Nenner: sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort (30.06.2011)

Entwicklung der ausschlief3lich geringflgig Beschéftigten13 (in %)
Zahler:  ausschliellich geringfligig Beschaftigte am Arbeitsort (30.06.2012)
Nenner: ausschlielich geringfligig Beschaftigte am Arbeitsort (30.06.2011)

Anteil neu begonnener sozialversicherungspflichtiger (sv) Beschéftigungsverhéltnisse (BV) an allen
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten im Bestand (in %)
Zahler:  begonnene sozialversicherungspflichtige Beschéaftigungsverhaltnisse (2. Quartal 2012,
Datenstand Januar 2013)
Nenner: sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (30.06.2012, Datenstand Januar 2013)

Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten (svB) in SGB ll-typischen Branchen™ an allen
svB (in %)
Zahler: Sozialversicherungs1pﬂichtig Beschaftigte (svB) am Arbeitsort (AO) in den sechs SGB II-
typischen Branchen * in Nordrhein-Westfalen zum 30.06.2012
Nenner: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort zum 30.06.2012

Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in SGB Il-typischen Branchen™ (in %)
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (svB) am Arbeitsort (AO) in den sechs SGB II-
typischen Branchen in Nordrhein-Westfalen zum 30.06.2012
Nenner: svB am AO in den sechs SGB II-typischen Branchen zum 30.06.2011

Anteil der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten (svB) ohne Berufsausbildung an allen svB
(in %)
Zahler:  sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (ohne Auszubildende) am Arbeitsort ohne Be-
rufsausbildung (30.06.2011, Datenstand Mai 2012)
Nenner: sozialversicherungspflichtig Beschaftigte (ohne Auszubildende) am Arbeitsort (30.06.2011,
Datenstand Mai 2012)

SGB Il-Quote (in %)
Zahler: hilfebedurftige Personen (erwerbsfahige und nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte)
nach dem SGB Il im Berichtsmonat
Nenner: Bevdlkerung bis unter 65 Jahre (Stand 31.12.2011)

SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen (in %)
Zahler:  nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte (nEf) unter 15 Jahren
Nenner: Bevdlkerung unter 15 Jahren (Stand 31.12.2011)

"2 Die Unterbeschaftigung setzt sich zusammen aus drei Personengruppen: (1) den Arbeitslosen nach § 16 SGB IlI, (2) Teilnehmern an
bestimmten MaRnahmen der Arbeitsmarktpolitik und (3) Personen in bestimmten Sonderstatus (vgl. Umfassende Arbeitsmarktstatis-
tik: Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung, Bundesagentur fiir Arbeit, Niirnberg/Mai 2009).

'3 Personen mit einer geringfligigen Beschaftigung im Nebenjob sind nicht enthalten.

' Die SGB-II-typischen Branchen sind hier definiert als die 6 Branchen in NRW, in denen die meisten erwerbstatigen Leistungsberech-
tigten am 30.09.2011 beschaftigt waren. Die Branchen werden jahrlich Gberprift. Aktuell sind dies:

- Befristete Uberlassung von Arbeitskréften

- Reinigung von Gebauden, StralRen und Verkehrsmitteln

- Restaurants, Gaststétten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons u. A.

- Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (in Verkaufsraumen)

- Einzelhandel mit sonstigen Gutern (in Verkaufsrdumen)

- Erbringung von sonstigen Uberwiegend persdnlichen Dienstleistungen
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Anteil Single-Bedarfsgemeinschaften an allen Bedarfsgemeinschaften (in %)
Zahler:  Single-Bedarfsgemeinschaften im Berichtsmonat
Nenner: Bedarfsgemeinschaften insgesamt im Berichtsmonat

Anteil Bedarfsgemeinschaften mit 5 und mehr Personen an allen Bedarfsgemeinschaften (in %)
Zahler:  Bedarfsgemeinschaften mit 5 und mehr Personen im Berichtsmonat
Nenner: Bedarfsgemeinschaften insgesamt im Berichtsmonat

Anteil alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte (eLb) an allen eLb (in %)
Zahler: alleinerziehende erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Berichtsmonat
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte insgesamt im Berichtsmonat

Anteil erwerbstatiger eLb an allen eLb (in %)
Zahler:  erwerbstatige erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Berichtsmonat
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte insgesamt im Berichtsmonat

Anteil erwerbsfahiger Leistungsberechtigter (eLb) mit svB an allen eLb (in %, Juni 2012, Datenstand
Dezember 2012)
Zahler:  erwerbsfahige Leistungsberechtigte mit sozialversicherungspflichtiger Beschaftigung
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte insgesamt

Anteil erwerbsféahiger Leistungsberechtigter (eLb) mit ausschlie3lich geringfligiger Beschéftigung an
allen eLb (in %, Juni 2012)
Zahler:  erwerbsfahige Leistungsberechtigte mit ausschlieB3lich geringfligiger Beschaftigung
Nenner: erwerbsfahiger Leistungsberechtigte insgesamt

Anteil erwerbstatiger weiblicher eLb an weiblichen eLb (in %)
Zahler:  erwerbstatige, weibliche erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Berichtsmonat
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte insgesamt im Berichtsmonat

Relation 15-16-Jahriger eLb zu den 63—-65-Jahrigen
Zahler: Summe der 15-16-jahrigen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten im Berichtsmonat
Nenner: Summe der 63-65-jahrigen erwerbsfahigen Leistungsberechtigten im Berichtsmonat

Hinweis: Fur Personen, die nach dem 31. Dezember 1946 geboren sind, wird die Altersgrenze flr den

SGB lI-Bezug stufenweise von 65 auf 67 Jahre angehoben. Mit Beginn des Jahres 2012 sind die ersten
Personen des Geburtsjahrgangs 1947 von der Anhebung betroffen. Im Jahr 2012 lag die Altersgrenze bei 65
Jahren und einem Monat (vgl. § 7a SGB Il). Dementsprechend ist die Gruppe der 65-Jahrigen im vorliegen-
den Indikator definiert.

Anteil eLb Uber 55 Jahre an allen erwerbsféhigen Leistungsberechtigten (eLb) in %
Zahler:  erwerbsfahige Leistungsberechtigte tiber 55 Jahre im Berichtsmonat
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte insgesamt im Berichtsmonat

Anteil auslandischer erwerbsféahiger Leistungsberechtigter (eLb) an allen eLb (in %)
Zahler:  auslandische erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Berichtsmonat
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte insgesamt im Berichtsmonat

Anteil Langzeitleistungsbezieher an allen eLb (in %)
Zahler:  Langzeitleistungsbezieher im Berichtsmonat
Nenner: erwerbsfahige Leistungsberechtigte im Berichtsmonat

Anteil erwerbstatige Langzeitleistungsbezieher (LZB) an allen LZB (in %)
Zahler:  erwerbstatige Langzeitleistungsbezieher im Berichtsmonat
Nenner: Langzeitleistungsbezieher insgesamt im Berichtsmonat

Anteil Arbeitslose im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen (in %)
Zahler:  Arbeitslose im SGB Il ohne abgeschlossene Berufsausbildung im Berichtsmonat
Nenner: Arbeitslose im SGB Il insgesamt im Berichtsmonat
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Anteil Arbeitslose unter 25 Jahren im SGB Il ohne Berufsausbildung an allen SGB II-Arbeitslosen
unter 25 Jahren (in %)

Zahler:  Arbeitslose im SGB Il ohne abgeschlossene Berufsausbildung im Berichtsmonat

Nenner: Arbeitslose im SGB Il insgesamt im Berichtsmonat

Indikatoren zur Struktur des regionalen Arbeitsmarktes™

W1 - Beschaftigungsquote (insgesamt)
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte von 15 bis unter 65 Jahren nach dem Wohnort-
prinzip (30.06.2011)
Nenner: Bevolkerung von 15 bis unter 65 Jahren (31.12.2010)

W2 — Beschaftigungsquote der Alteren (50-64 Jahre)
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte im Alter von 50 bis unter 65 Jahren nach dem
Wohnortprinzip (30.06.2011)
Nenner: Bevolkerung von 50 bis unter 65 Jahren (31.12.2010)

W3 — Anteil alterer Beschaftigter (50-64 Jahre) zum 30.06.2011
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte von 50 bis unter 65 Jahren nach dem Wohnort-
prinzip
Nenner: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte von 15 bis unter 65 Jahren nach dem Wohnort-
prinzip

W4 - Beschéaftigungsquote der Frauen
Zahler:  Weibliche sozialversicherungspflichtig Beschaftigte von 15 bis unter 65 Jahren nach dem
Wohnortprinzip (30.06.2011)
Nenner: Weibliche Bevdlkerung von 15 bis unter 65 Jahren (31.12.2010)

W5 — Entwicklung der Beschéaftigung seit 2000
Zahler:  Differenz sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten von 15 bis unter 65 Jahren (nach dem
Wohnortprinzip) im jeweiligen Jahr zum entsprechenden Wert im Ausgangsjahr 2000
Nenner: Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten von 15 bis unter 65 Jahren nach dem
Wohnortprinzip im Ausgangsjahr 2000

W6 - Arbeitslosenquote
Zahler:  Arbeitslose (Jahresdurchschnitt 2011)
Nenner: alle zivilen Erwerbspersonen (wird i. d. R. im Mai Uberwiegend auf Basis von Daten aus
dem Juni des Vorjahres neu berechnet und fur 12 Monate genutzt)

W7 — Unterbeschaftigungsquote
Zahler:  Personen in Unterbeschaftigung (vgl. Fulinote 12, Seite 79) ohne Kurzarbeit (Jahres-
durchschnitt 2011)
Nenner: alle zivilen Erwerbspersonen plus Teilnehmer an entlastenden FérdermaRnahmen, die
keine Erwerbstatigkeit fordern (geférderte Selbstandigkeit und Beschaftigungsschaffende
Mafnahmen); wird i. d. R. im Mai Uberwiegend auf Basis von Daten aus dem Juni des
Vorjahres neu berechnet und fur 12 Monate genutzt

W8 - Unterbeschaftigungsquote der Jingeren (unter 25 Jahren)
Zahler:  Personen unter 25 Jahre in Unterbeschaftigung ohne Kurzarbeit (Jahresdurchschnitt
2011)
Nenner: alle zivilen Erwerbspersonen plus Teilnehmer an entlastenden Férdermalinahmen, die
keine Erwerbstatigkeit fordern (geférderte Selbstandigkeit und Beschaftigungsschaffende
Mafnahmen) unter 25 Jahren (wird i. d. R. im Mai iberwiegend auf Basis von Daten aus
em Juni des Vorjahres neu berechnet und fir 12 Monate genutzt)

'* Quelle: Statistik der Bundesagentur fur Arbeit, Interaktive Visualisierung statistischer Daten, Nirnberg, Dezember 2012.
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W9 - Tertiarisierungsgrad zum 30.06.2011
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach dem Arbeitsortprinzip im Tertiaren Sektor'®
Nenner: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte nach dem Arbeitsortprinzip

W10 - Bruttoinlandsprodukt je Einwohner in Tausend Euro
Zahler:  Bruttoinlandsprodukt in Euro (Jahressumme 2009)
Nenner: Bevolkerung insgesamt (Jahresdurchschnitt 2009)

W11 - Teilzeitquote zum 30.06.2011
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschéaftigte in Teilzeit nach dem Arbeitsortprinzip
Nenner: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte insgesamt nach dem Arbeitsortprinzip

W12 — Einpendlerquote zum 30.06.2011
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Arbeitsort ohne diejenigen mit Arbeitsort =
Wohnort
Nenner: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte insgesamt nach dem Arbeitsortprinzip

W13 - Auspendlerquote zum 30.06.2011
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte am Wohnort ohne diejenigen mit Arbeitsort =
Wohnort
Nenner: Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte insgesamt nach dem Wohnortprinzip

D1 - Bevdlkerungsentwicklung
Zahler:  Differenz Bevolkerung im aktuellen Jahr zur Bevélkerung im Ausgangsjahr 2000
Nenner: Bevolkerung im Ausgangsjahr 2000

D2 - Anteil der Bevdlkerung unter 25 Jahren zum 31.12.2011
Zahler:  Bevdlkerung unter 25 Jahren
Nenner: Bevdlkerung insgesamt

D3 — Anteil der Bevdlkerung ab 50 Jahren zum 31.12.2011
Zahler:  Bevolkerung 50 Jahre und alter
Nenner: Bevdlkerung insgesamt

D4 - Jugend-Alter-Relation in der Bevdlkerung zum 31.12.2011
Zahler:  Bevdlkerung unter 25 Jahren
Nenner: Bevdlkerung 50 Jahre und alter

D5 — Ausléanderanteil in der Bevdlkerung zum 31.12.2011
Zahler:  Auslandische Bevolkerung
Nenner: Bevolkerung insgesamt

S1 - SGB II-Quote (insgesamt)
Zahler:  Leistungsberechtigte Personen (erwerbsfahige und nicht erwerbsfahige Leistungsberech-
tigte) nach dem SGB Il (Jahresdurchschnitt 2011)
Nenner: Bevdlkerung bis unter 65 Jahre (31.12.2011)

S2 — SGB II-Quote der unter 15-Jahrigen
Zahler:  hilfebedurftige Personen unter 15 Jahren (nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte) nach
dem SGB Il (Jahresdurchschnitt 2011)
Nenner: Bevdlkerung bis unter 15 Jahre (31.12.2011)

'8 Wirtschaftsabschnitte: G Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen; H Verkehr und Lagerei; | Gastgewerbe; J Infor-
mation und Kommunikation; K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen; L Grundstiicks- und Wohnungswesen; M
Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen; N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen; O Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung; P Erziehung und Unterricht; Q Gesundheits- und Sozi-
alwesen; R Kunst, Unterhaltung und Erholung; S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen; T Private Haushalte mit Hauspersonal,
Herstellung von Waren und Erbringung von Dienstleistungen durch private Haushalte fir den Eigenbedarf ohne ausgepragten
Schwerpunkt; U Exterritoriale Organisationen und Korperschaften
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S3 - Betreuungsquote der Kinder unter 6 Jahren
Zahler:  Kinder unter 6 Jahren in Kindertageseinrichtungen und 6&ffentlich geférderter Kindertages-
pflege (01.03.2011)
Nenner: Bevolkerung bis unter 6 Jahre (31.12.2010)

B1 — Anteil der hdher Qualifizierten an den Beschéftigten zum 30.06.2011
Zahler:  Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte mit Hochschul- und Fachhochschulabschluss
nach dem Wohnortprinzip
Nenner: alle sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten nach dem Wohnortprinzip

B2 — Anteil der Abganger ohne Hauptschulabschluss an allen Absolventen/Abgangern allgemeinbil-
dender Schulen (Schuljahr 2010/2011)

Zahler:  Abganger ohne Hauptschulabschluss

Nenner: Absolventen/Abganger aus allgemeinbildenden Schulen

B3 — Relativer Wanderungssaldo der 18-24-Jahrigen
Zahler:  Saldo aus Zu- und Fortziigen der 18 bis unter 25-Jahrigen (Kalenderjahr 2011)
Nenner: Bevolkerung von 18 bis unter 25 Jahren (31.12.2011)

B4 — Ausbildungsquote zum 31.12.2011
Zahler:  Auszubildende insgesamt nach dem Arbeitsortprinzip
Nenner: alle sozialversicherungspflichtig Beschaftigten nach dem Arbeitsortprinzip
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veranstaltungen, an Informationsstéanden der Parteien
sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben partei-
politischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt
ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der
Wahlwerbung. Eine Verwendung dieser Druckschrift
durch Parteien oder sie untersttitzende Organisationen
ausschlieBlich zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder
bleibt hiervon unberthrt.

Unabhangig davon, wann, auf welchem Weg und in wel-
cher Anzahl diese Schrift der Empféngerin oder dem
Empféanger zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen
Bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise
verwendet werden, die als Parteinahme der Landes-
regierung zugunsten einzelner Gruppen verstanden
werden kdnnte.



Ministerium fur Arbeit,
Integration und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Furstenwall 25, 40219 Dusseldorf
Fax 0211 855-3211
info@mais.nrw.de

www.mais.nrw.de

Regionaldirektion Nordrhein-Westfalen
der Bundesagentur fur Arbeit
Josef-Gockeln-Straf3e 7

40474 Dusseldorf

Fax 0211 4306 377
nordrhein-westfalen@arbeitsagentur.de

www.arbeitsagentur.de

Mit finanzieller Unterstitzung des Landes Nordrhein-Westfalen
und des Europaischen Sozialfonds




	titel_sgbii-3.quartal.pdf
	Seite1

	schmutztitel_sgbii-3.-quartal.pdf
	Seite1

	umschlagruecken-grün1.pdf
	Seite1




